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Zu Weihnachten gehören die Sterne seit eh und je. Das hat 

nichts mit einem klaren Sternenhimmel zu tun, der in dieser Zeit 

mehr zu sehen ist als zu anderen Zeiten. In Deutschland sieht 

man im Dezember eher dunkle Wolken, die auch besser in diese 

Zeiten passen.

Der Stern der Weihnacht kommt aus der Geschichte mit den 

„Weisen aus dem Morgenland“ (Matthäus 2), die in unzähligen Varianten als Dreikönigsle-

gende um die Welt gegangen ist. Im Kern besagt sie, dass in einem fernen Land, wo Men-

schen leben, die von unserem Gott nichts wissen, ein Licht in Form eines Sternes aufgeht. 

Die Sehenden erfahren plötzlich, mit dem Licht ist etwas passiert auf Erden. Die dunkle Welt 

mit ihren Kriegen, ihrem Hass und ihrem Leid hat ein Licht erhalten, das all diese Schatten-

seiten erhellen kann. Und deshalb lassen sie alles stehen und liegen und machen sich auf. 

Wer diesen wahren Weihnachtsstern sieht, mit dem passiert etwas, der macht plötzlich die 

Erfahrung, ich muss aufbrechen, ich muss mich verändern, ich muss diesem Licht nachfol-

gen. Und „dieser Weg wird kein leichter sein“ (Lied von Xavier Naidoo), aber ein Weg, der 

sich lohnt. Die Weisen in der biblischen Geschichte finden das Glück ihres Lebens, für das 

sie alles geben. Allerdings erst nach einer mühseligen Reise durch die Wüsten des Lebens, 

vorbei an König Herodes, der für uns steht, die wir keine Veränderung mögen, die wir uns 

doch so schön im Wohlstand eingerichtet haben. Die nun mit allen Mitteln versuchen, die 

Veränderung zu stoppen, das Neue, das uns aufstört, zu zerstören. Mir fällt zudem an der 

Matthäusgeschichte wie an den ganzen Weihnachtssternlegenden auf, dass der Stern oft im 

„Feindesland“ aufgeht. Auch wenn das Licht von Betlehem ausgeht, von der Geburt Jesu 

Christi, scheint es bei den Seinigen, also auch uns Christen hierzulande, oft gar nicht wahr-

genommen zu werden. Die, die wir als Fremde und sogar als Feinde bezeichnen, die sehen 

es. Ich denke, das soll uns zum Nachdenken bringen, ob Gott damit nicht auffordert, unser 

Einteilen in Freund und Feind zu überdenken. Damit zu rechnen, dass sein Licht gerade in 

Russland und Iran aufgeht (wie die meisten Legenden berichten) und Menschen bewegt, 

sich zu ändern hin zur Liebe Gottes. In diesem Sinne lasst uns die Weihnachtssterne wieder 

aufhängen. Gott kommt, sein Licht geht auf, damit uns ein Licht aufgeht. 

		  Ihr

 
 Mache dich auf und werde Licht, denn dein 

Licht kommt.“ (Jesaja 60, Vers 1)
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Dein Wort ist 
wie ein Licht in 
der Nacht, das 
meinen Weg 
erleuchtet.

Psalm 119, 105        
(Hoffnung für alle)
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Die Herrnhuter Brüdergemeine 
Neues UNESCO-Welterbe

Vielleicht erinnern Sie sich noch an die Me-

dienberichte Ende Juli über die UNESCO 

– die Organisation der Vereinten Natio-

nen für Bildung, Wissenschaft und Kultur.  

Das UNESCO-Welterbekomitee entschei-

det jährlich über die Aufnahme neuer Kul-

tur- und Naturstätten in die Welterbeliste. 

Weltweit sind es mehr als 1200 in 168 Län-

dern. Schwerin, die Hauptstadt von Meck-

lenburg-Vorpommern, und die sächsische 

Kleinstadt Herrnhut kamen in diesem Jahr 

hinzu, sodass Deutschland mit 53 Kultur- 

oder Naturerbestätten auf der Welterbeliste 

vertreten ist. 

Vielleicht fragen Sie sich, warum wir dies 

in unserem Gemeindebrief thematisieren? 

Weil gerade im Dezember und Januar ein 

Stück Herrnhut jedes Jahr in unseren Häu-

sern und in unserem Alltag Einzug hält. Die 

Rede ist von einem Stern und einem Buch, 

doch dazu später mehr. 

Herrnhut – mehr als nur eine Kleinstadt
Blicken wir auf das kleine sächsische Ört-

chen Herrnhut und lesen, was der Minis-

terpräsident auf der Plattform X verbreitet 

hat: „Ich freue mich sehr. Einen herzlichen 

Glückwunsch und einen großen Dank an 

alle, die dabei mitgeholfen haben, dass 

diese Entscheidung so getroffen worden 

ist. Die Menschen, die hinter diesem Erfolg 

stehen, haben viel erreicht und der gesam-

te Freistaat wird davon profitieren. Ich bin 

stolz darauf, dass Herrnhut den Welterbe-

Titel geholt hat und gratuliere von Her-

zen!“ Natürlich spielen das wirtschaftliche 

Interesse durch den Tourismus und die 

Förderung der Region eine Rolle. Doch es 

steckt viel mehr dahinter. „Die Siedlungen 

der Herrnhuter Brüdergemeine stehen für 

den kulturellen und geistigen Austausch 

über Ländergrenzen und Kontinente hin-

weg. Sie sind in Vielfalt vereint und da-

1 2 3
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mit ein Sinnbild für die Welterbeidee“, so 

Maria Böhmer, Präsidentin der Deutschen 

UNESCO-Kommission.

Migration – Ursprung der  
Herrnhuter Brüdergemeine
Den Ort Herrnhut gäbe es nicht ohne die 

Glaubensflüchtlinge aus Mähren im Osten 

der heutigen Tschechischen Republik. Was 

war der Ursprung dieser Migrationsbewe-

gung?

Sie geht zurück auf Jan Hus (1372-

1415), einen christlichen Theologen, Pries-

ter, Rektor der Karls-Universität Prag und 

Reformator. Weil er seine vom Katholizis-

mus abweichende Lehre auf dem Konzil 

von Konstanz nicht widerrufen wollte, starb 

er auf dem Scheiterhaufen den Tod durch 

Verbrennen. Nach seinem Tod entstan-

den unter dem Sammelnamen „Hussiten“ 

mehrere reformatorische Bewegungen, die 

in Opposition standen zur katholischen 

Kirche und den böhmischen Königen, die 

zu der Zeit auch römisch-deutsche Kaiser 

waren. Nachdem Papst Martin V. 1420 

zum Kreuzzug gegen die Hussiten aufgeru-

fen hatte, kam es zu mehreren Feldzügen, 

die 1434 mit der Niederlage der Hussiten 

endeten. Der wirtschaftliche Schaden war 

immens; Zugeständnisse an die Hussiten 

wurden bis 1462 zurückgenommen. Der 

tschechische Nationalismus profitierte, die 

von Jan Hus ausgelöste Reformbewegung 

spaltete sich auf. Eine dieser Richtungen 

sind die Böhmischen Brüder, die 1457 unter 

dem Namen „Brüder-Unität“ als eine der 

ersten evangelischen Kirchen Europas in 

Böhmen entstand. Am Ende des 30jährigen 

Krieges war damit Schluss: Die Gemein-

schaft der Brüder in Böhmen war fast voll-

ständig vernichtet, die Mitglieder konnten 

sich nur noch heimlich versammeln, viele 

flohen als Folge der Gegenreformation im 

Habsburger Reich.

Neuanfang in der Oberlausitz  
vor 300 Jahren
Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf ge-

währte ab 1722 den Nachkommen der Böh-

mischen Brüder aus Mähren Glaubens-Asyl 

auf seinem Gut in der Oberlausitz. Ihrer aus-

geprägten Religiosität entsprechend stellten 

sie ihre Gemeinschaft unter die „Obhut des 

Herrn Jesus“ und nannten ihre Kolonie folg-

lich „Herrnhut“. Aus dem 18. Jahrhundert 

stammt auch der Name ihrer Gemeinschaft 

- Brüdergemeine, der sich damals wie heu-

te ohne „d“ – also nicht Brüdergemeinde 

schreibt. 

Die Brüdergemeine in der Oberlausitz 

zählt nur 530 Mitglieder, doch ihre Traditi-

onen haben sich von Sachsen aus weit ver-

1 Der älteste Standort der Herrnhuter 

Diakonie.

2 August-Bebel-Straße mit Blick auf das 

Gebetshaus.

3 Büste von Nikolaus Ludwig Graf von 

Zinzendorf, der die ersten Glaubens-

flüchtlinge auf seinem Landgut auf-

nahm.

Fotos: © Günter Fraßunke
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breitet: Ähnliche protestantische Gemein-

den gibt es unter anderem in Dänemark, 

Nordirland, den USA und Tansania – eine 

Kirche mit weltweit mehr als einer Million 

Mitgliedern. Die Missionare aus der Ober-

lausitz brachten neben ihren Traditionen 

auch den Bauplan für ihre Siedlungen mit. 

Was ist typisch für die Glaubenspraxis 
der Herrnhuter?
Zu den festen Riten der Herrnhuter gehört 

beispielsweise das sogenannte Liebesmahl 

(Agape), das sich von der Abendmahlfeier 

im Gottesdienst unterscheidet. Die mor-

gendliche Oster-Prozession zum Gottes-

acker (Friedhof) auf dem Hutberg gehört 

zu den Riten, wobei die Gläubigen den 

Sonnenaufgang erwarten. Traditionell wer-

den die Verstorbenen auf dem Gottesacker 

beigesetzt, Frauen und Männer getrennt. 

Die Grabsteine liegen flach auf den Erdgrä-

bern. Nach Vorbild des Herrnhuter Fried-

hofs sind weltweit alle Herrnhuter Gottes-

äcker angelegt. Zu DDR-Zeiten gehörte 

die Herrnhuter Brüdergemeine zu den we-

nigen religiösen Inseln im Land. Staatliche 

Organe wie die Stasi hatten es schwer, dort 

einzudringen. In der eigenen Druckerei 

wurden Anfang der 1980er Jahre Lesezei-

chen mit dem Symbol von „Schwerter zu 

Pflugscharen“ gedruckt. Als Freikirche mit 

16 Gemeinden in Deutschland lässt die 

Brüdergemeine keine Kirchensteuer über 

die Finanzämter einziehen.

Auch die Förderung junger Menschen 

hat Tradition: In Herrnhut unterhält die 

Schulstiftung der Brüder-Unität heute das 

evangelische Zinzendorf-Gymnasium und 

eine Oberschule – auch wenn nur wenige 

Absolventen nach dem Abschluss bleiben. 

Pfarrer Peter Vogt erklärt: „Viele junge 

Leute, die bei uns sind, finden keine Ar-

beit und gehen dann an andere Orte. Oder 

sie ziehen zur Ausbildung weg. Es ziehen 

aber auch Menschen nach Herrnhut und  

entdecken die Gemeinde als eine neue 

geistliche Heimat. Und das hält uns auch 

lebendig.“

4 5 6



Thema

9

Thema

Losungen & Sterne sind Exportschlager 
Die Herrnhuter Losungen – eine Sammlung 

von Bibelsprüchen für jeden Tag, jedes Jahr 

neu ausgelost – gibt es seit 1731 in deut-

scher Sprache. Ausgelost wird für jeden Tag 

ein Text aus dem Alten Testament aus einer 

Sammlung von 1824 Versen. Passend zum 

gelosten Vers wird ein Lehrtext (Bibelvers 

aus dem Neuen Testament) hinzugefügt. 

Sie sind unter Christen weltweit verbreitet 

und werden in viele Sprachen übersetzt 

(2018 in 61 Sprachen). Dabei werden die 

Losung und der Lehrtext, wenn möglich, 

aus den Bibelausgaben in der jeweiligen 

Sprache ausgesucht – in Deutschland die 

Lutherübersetzung. Ein dritter Text wird 

aus dem Liedgut und der Frömmigkeit des 

jeweiligen Kulturkreises gewählt. Wochen-

spruch, Wochenpsalm und Jahreslosung 

sind weitere Bestandteile des Losungshef-

tes, das in Deutschland in einer Auflage 

von einer Million Exemplaren erscheint.

Der weltbekannte Herrnhuter Stern 

symbolisiert den Stern von Bethlehem. Die-

ser von innen beleuchtete Advents- oder 

Weihnachtsstern wird aus vielen Spitzen 

zusammengesetzt, ursprünglich nur aus 

Papier und in den Farben Weiß (für Rein-

heit) und Rot (Christi Blut).

Die Entstehungsgeschichte des Sterns 

hängt eng zusammen mit der Missions-

tätigkeit der Herrnhuter Brüder, die 1732 

begann. Die Kinder besuchten derweil die 

von der Brüdergemeine in vielen Orten 

der Oberlausitz eingerichteten Internate. 

Hier entstanden erstmals die Sterne. Ab 

den 1920er Jahren werden sie in einer Ma-

nufaktur hergestellt und haben die DDR-

Planwirtschaft überlebt. Der volkseigene 

Betrieb wurde 1968 wieder privatisiert, 

weil die DDR-Führung eine Nähe zur Reli-

gion vermeiden wollte. Fast 200 Menschen 

finden heute in der Herrnhuter Sterne 

GmbH Arbeit, nicht gerechnet Saisonkräfte 

und Behindertenwerkstätten.

Günter Fraßunke

4 Der Gottesacker (Männerteil).

5 Blick in den Kirchsaal. Der Stern an der 

Decke hat 110 Zacken.

6 Infozentrum mit Schauwerkstatt.

7 Im Infozentrum können Besucher-

gruppen selber Sterne basteln. Derzeit 

wird die Produktionsanlage  der Herrn-

huter Sterne gmbH erweitert, wie der  

Kran  im Hintergrund zeigt.7
Fotos: © Günter Fraßunke
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Aus dem Presbyterium 
Informationen für die Gemeinde 

Einladung zur Gemeindeversammlung
Die nächste Gemeindeversammlung fin-

det am Sonntag, 19. Januar, im Anschluss 

an den Gottesdienst, der um 11.15 Uhr in 

der Dorfkirche beginnt, gegen 12.30 Uhr im 

Gemeindehaus Holunderstraße statt. Das 

Presbyterium hat folgende Tagesordnung 

beschlossen:

1.	 Begrüßung

2.	 Information zur Fusion der Gemein-

den Broich-Saarn und VEK

3.	 Information zum Bau eines neuen 

Gemeindehauses an der Wilhelmi-

nenstraße

4.	 Verschiedenes

Anträge auf Ergänzung der Tagesord-

nung können von den Gemeindemitgliedern 

bei der Vorsitzenden des Presbyteriums, 

Pfarrerin Kerstin Ulrich, gestellt werden. Aus 

organisatorischen Gründen sollte dies bis 

zum 13. Januar erfolgen. 

Alle Mitglieder der Kirchengemeinde und 

alle Mitarbeitenden sind herzlich dazu ein-

geladen.

Kirchenasyl
Das Presbyterium hat sich in der letzten Sit-

zung zum Thema „Kirchenasyl“ informieren 

lassen. Wegen des europäischen Dublin-Ab-

kommens können Asylanträge nicht direkt 

in Deutschland gestellt werden, sondern 

nur in dem Land, in dem die Asylsuchenden 

zum ersten Mal den Boden eines EU-Staates 

betreten und entsprechend dort registriert 

sind. Das schafft aber manchmal große Pro-

bleme, weil die verschiedenen Länder ande-

re Vorgehensweisen im Umgang mit dem 

Asylverfahren haben. Diese Probleme eru-

iert der Flüchtlingsrat im Einzelfall ganz ge-

nau, um dann möglicherweise festzustellen, 

dass der Bewerber oder die Bewerberin nicht 

dorthin zurückgeschickt werden kann. Für 

die Überbrückungszeit von meistens einem 

halben Jahr, bis ein Antrag in Deutschland 

gestellt werden kann, wird dann ein Kirchen- 

asyl gebraucht, weil sich die Personen ille-

gal hier aufhalten. In unserem Kirchenkreis 

haben sich schon Menschen gefunden, die 

die Versorgung übernehmen würden. Wir 

haben uns im Broich-Saarner Presbyterium 

bereit erklärt, nach räumlichen und finanzi-

ellen Ressourcen zu suchen, um kurzfristig 

so ein Kirchenasyl zur Verfügung stellen 

zu können. Es muss ein kirchlicher Bereich 

sein, möglichst mit Außengelände, der von 

den Asylsuchenden in dieser Wartezeit nicht 

verlassen werden darf. Natürlich kann auch 

die Gruppe der Helfenden noch Verstärkung 

brauchen. Sie müssen ja von jetzt auf gleich 

einsatzbereit sein.

Kreiskirchliches Pfingstfest
Weil es in diesem Jahr erneut so erfolgreich 

war, soll das Pfingstfest des Kirchenkreises 

wiederholt werden – im bisherigen Rhyth-

mus von vier Jahren, also das nächste Mal 

in 2028.  Dann werden wieder Aktive für 

Planung und Durchführung gesucht. Weite-

re Informationen werden folgen.

Presbyterium Broich-Saarn
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Das Team v.l.n.r. Bärbel 
Merten, Ursula Czeczatka, 
Monika Gobs, Gerlinde 
Leußler-Vohwinkel, Gisela 
Pfahl-Lömm, Rosemarie 
Esser (nicht mit auf dem Bild 
Angelika Brakel)

Gemeindecafé Saarn 
Neues Angebot nicht nur für Senioren 

In Broich hat es schon eine jahrzehntelange 

Tradition: das Gemeindecafé. Menschen, die 

in Saarn wohnen und nicht mehr so mobil 

sind oder lieber in Wohnortnähe Kontakte 

knüpfen möchten, haben immer mal wieder 

angefragt, warum so etwas nicht auch in 

Saarn angeboten wird. Nun ist es endlich so-

weit: Am Montag, 27. Januar um 15 Uhr, öff-

net das Gemeindecafé Saarn zum ersten Mal 

seine Türen im Gemeindehaus Holunderstra-

ße. Ein Team um Gemeindepädagogin Rose-

marie Esser wird die Nachmittage gestalten. 

Mit einer kurzen Andacht und gemeinsa-

mem Kaffeetrinken beginnt der Nachmittag, 

danach wird geplaudert, gespielt, gequizzt, 

gesungen, einem Vortrag gelauscht - einfach 

ein bunt gemischtes Programm. Um 16.30 

Uhr klingt der Nachmittag aus. Die genauen 

Termine, in der Regel der zweite und vierte 

Montag im Monat, finden Sie auf den Seiten 

der Erwachsenenbildung. 

Weitere Fragen beantwortet gerne Ge-

meindepädagogin Rosemarie Esser, Telefon 

488596 oder unter esser-rosemarie@kirche-

muelheim.de

Rosemarie Esser

Diakoniesammlung 2024 
Spendenaktion im Dezember fürs Mülheimer Hospiz 
Mit der Diakoniesammlung werden zahlrei-

che Projekte im diakonischen Bereich unter-

stützt. 40 Prozent der Spendensumme gehen 

an das Diakonische Werk im Rheinland, 25 

Prozent verbleiben beim Diakonischen Werk 

in Mülheim. Die restlichen 35 Prozent kom-

men in diesem Jahr dem Mülheimer Hospiz 

zugute. Für Ihre Spende liegt ein Überwei-

sungsträger bei. Wir danken Ihnen herzlich 

für die Unterstützung all dieser wichtigen 

Projekte.

Rosemarie Esser
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Kleidersammlung für Bethel am 24. Februar 
Abgabestelle: Gemeindehaus Holunderstraße 

Von 8 bis 18 Uhr sammeln wir am Montag, 

24. Februar, wieder gut erhaltene Kleidung 

und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-

tiere und Federbetten für Bethel. Nicht in 

die Kleidersammlung gehören: Lumpen, 

nasse, stark verschmutzte oder stark be-

schädigte Kleidung und Wäsche, Textil-

reste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 

Gummistiefel. Im Einzugsbereich unserer 

Gemeinde können an diesem Tag auch Klei-

derspenden abgeholt werden. Einen Termin 

dafür vereinbaren Sie bitte in der Woche 

vor dem 24. Februar mit Rosemarie Esser, 

Telefon 488569. Noch ein wichtiger Hin-

weis der Umwelt zuliebe: Bitte helfen Sie 

uns, Sammelsäcke zu sparen und benutzen 

gebrauchte Plastiktüten aus Ihrem eigenen 

Haushalt. Leider gibt es noch keine umwelt-

freundliche Alternative zu Plastiksäcken. Die 

Kleidung ist in ihnen gut geschützt, sie wie-

gen wenig und die Luft kann beim Trans-

port entweichen. Daher sind Kartons, Koffer 

oder feste Taschen für die Kleidersammlung 

leider nicht geeignet. Vielen Dank für Ihre 

Unterstützung.

Rosemarie Esser

Sternsingeraktion 
Genaue Informationen ab Mitte Dezember 
Wann und wie genau Anfang Januar die 

Sternsinger ihren Segen in Broich und Saarn 

verteilen, ist zum Zeitpunkt der Druckle-

gung noch unklar. Informationen werden 

wir voraussichtlich ab Mitte Dezember auf 

ev-kirche-broich-saarn.de bereitstellen und 

im Gemeindebüro weitergeben können. Auf 

der Homepage der katholischen Gemeinde 

unter mariae-himmelfahrt-mh.de gibt es di-

rekte Informationen und Anmeldemöglich-

keiten zum Mitmachen und Besuch.

Karla Unterhansberg

Im Advent gemeinsam unterwegs 
Die Krippe in der Broicher Kirche 
Auf die Suche nach Gott und dem Geheimnis 

und der Kraft von Weihnachten gehen, dazu 

laden die Krippenfiguren ein, die ursprüng-

lich für die Christuskirche gemacht, in verän-

derter Form zum fünften Mal in der Kirche an 

der Wilhelminenstraße in der Advents- und 

Weihnachtszeit vor und nach den Gottes-

diensten zu sehen sein werden. Nach Verein-

barung kann die Krippe auch außerhalb die-

ser Zeiten zwischen dem 1. Dezember und  

5. Januar angeschaut werden. 

Karla Unterhansberg
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Samstag, 30.11. Esser Dorfkirche Saarn

Sonntag, 01.12. Jugend Broich-Saarn 
(17Uhr Gottesdienst der 
Jugend mit anschl. 
Beisammensein)

Wilhelminenstraße 34

Mittwoch, 04.12. Netzwerk Broich Wilhelminenstraße 34

Freitag, 06.12. Team St. Elisabeth Kirchvorplatz 
Nachbarsweg 113

Samstag, 07.12. Winkler Fahrkamp 13a

Sonntag, 08.12. Meinert-Tack/Reschke Schäfershäuschen 26

Freitag, 13.12. Meyer Benzenbergs Kamp 30

Samstag, 14.12. Heintges Wallfriedsweg 8

Sonntag, 15.12. LiNA Klosterstraße 60 – 62

Freitag, 20.12. Hennecke Nachbarsweg 104

Samstag, 21.12. Ossyra-Heinzen Lönsweg 30

Sonntag, 22.12. Stollenwerk Langensiepenstraße 51

Wir laden Sie herzlich ein zum

Adventsfenster
Beginn ist um 18 Uhr   

13
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Freizeitangebote 2025

Besinnungsfreizeit für Gebet, geistliche Übung, Stille
„Ora et labora“ im Kloster 
Vom 25. Juli bis 1. August bietet Pfarrer 

Pfeiffer die Möglichkeit, Tage in der Bene-

diktinerabtei Königsmünster in Meschede zu 

verbringen. Die Unterbringung erfolgt auf 

dem Klostergelände in diesmal komfortablen 

Einzelzimmern mit Dusche/WC im „Haus der 

Stille“. Als Zeit der Besinnung gibt es Ange-

bote und Impulse durch Pfarrer Pfeiffer und 

die Mönche. Man kann die Tage nutzen, 

um das Klosterleben kennenzulernen oder 

um für sich mal zur Ruhe und Besinnung zu 

kommen. Stundengebete (ora), Meditatio-

nen, Klosterführungen, Mitarbeit auf dem 

Klostergelände (labora), Wanderungen mit 

Impulsen rund um Hennesee und Arnsber-

ger Wald, Gruppen- und Einzelgespräche, 

gemütlicher Ausklang am Abend bei guten 

Getränken und ein sehr gutes Essen sollen 

Anreize sein, sich auf Kloster einzulassen. Die 

Kosten für ein Einzelzimmer mit Panorama-

blick und Dusche/WC, drei Mahlzeiten und 

An- und Abreise mit einem Reisebus betra-

gen 815 Euro. Jugendliche können eine Er-

mäßigung erhalten. 

„Atem holen & Gott suchen“ am Meer
Vom Charakter eine sehr ähnliche Fahrt 

bietet Pfarrer Pfeiffer auch vom 10. bis 19. 

Oktober in unserem Freizeitheim in Westka-

pelle am Meer an. Nur dass keine Mönche 

uns begleiten, sondern wir selber in Übun-

gen zur Ruhe finden, beten, Stille üben, 

oder einfach die „Seele baumeln“ lassen. 

Dabei kommen uns das Meer, die Dünen 

und der Strand entgegen. Vor Ort gibt es 

Einzel- oder Doppelzimmer. Die Anreise er-

folgt in einem modernen Reisebus. Kosten: 

Einzelzimmer 650 Euro, Doppelzimmer 550 

Euro pro Person. Jugendliche können eine 

Ermäßigung erhalten.

Weitere Informationen und Anmeldung 

zu beiden Angeboten bei Pfarrer Christoph 

 Pfeiffer, Telefon 43909274, 

christoph.pfeiffer@ekir.de

Christoph Pfeiffer

© Abtei Königsmünster

Das Klostergelände der Abtei Königsmünster in Meschede 
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Sommerfreizeit für Familien mit Kindern vom 20.-27. Juli 
Mit der Familie relaxen – Vollverpflegung ge-

nießen und Zeit für Strandaufenthalte, Spa-

ziergänge und Ausflüge in die Umgebung 

haben – so wollen wir im kommenden Jahr 

wieder gemeinsam eine Woche in Westka-

pelle genießen…

Das Tagesprogramm wird von den Teil-

nehmenden bestimmt. Die Mahlzeiten neh-

men wir gemeinsam ein. Bastel- und Spiel-

angebote wird es selbstverständlich geben, 

genauso wie die Bibelgeschichten am Mor-

gen. Die Anreise erfolgt im eigenen PKW. Die 

Unterbringung erfolgt in Zwei-, Drei- und 

Vierbettzimmern. Bettwäsche und Handtü-

cher sind mitzubringen. Bei Interesse bitte 

bei Pfarrerin Kerstin Ulrich melden, Telefon: 

4127505, kerstin.ulrich@kirche-muelheim.de

Kerstin Ulrich

Seniorenfreizeiten in Westkapelle 
Westkapelle ist immer eine Reise wert. Der 

Strand und das Meer, die nette Gemein-

schaft in geselliger Runde, gemeinsame 

Aktivitäten, die Möglichkeit, sich selbstän-

dig auf Touren an den Strand, rund um den 

Kreek oder in benachbarte Orte zu begeben 

und nicht zuletzt die hervorragende Ver-

pflegung sorgen für fröhliche, unbeschwer-

te Urlaubstage. Im kommenden Jahr bieten 

wir zwei Freizeiten für Senioren an.

Freizeit 1: 
Vom 10. bis 19. Juni (9 Übernachtungen) 

unter der Leitung von Karla Unterhansberg. 

Die Kosten betragen pro Person im Dop-

pelzimmer 610 Euro und im Einzelzimmer 

680 Euro. Informationen und Anmeldung 

ab Dezember bei Karla Unterhansberg, Te-

lefon 9413541 oder unterhansberg@kirche-

muelheim.de

Freizeit 2:
Vom 7. bis 17. August (10 Übernachtungen) 

unter der Leitung von Rosemarie Esser und 

Gerald Hillebrand. Die Kosten betragen pro 

Person im Doppelzimmer 650 Euro und im 

Einzelzimmer 720 Euro. Informationen und 

Anmeldung ab Dezember bei Rosemarie Es-

ser, Telefon 488569 oder esser-rosemarie@

kirche-muelheim.de

Bei beiden Freizeiten sind im Preis enthal-

ten: Vollpension, An- und Abfahrt mit mo-

dernem Reisebus, einige Ausflüge und Ak-

tivitäten. 

Bettwäsche und Handtücher sind mit-

zubringen. Waschgelegenheiten befinden 

sich in den Zimmern. Sanitäre Einrichtun-

gen sind im Flur. Ein Aufzug sorgt für gute 

Erreichbarkeit der oberen Etage.

Rosemarie Esser

©
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er
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Evangelische Altenhilfe Mülheim an der Ruhr gGmbH 
Tagespflege: Gabriele Brüning Telefon 0208 99513-38 
Sozialdienst: Christoph Happe Telefon 0208 99513-12 
 
Mendener Str. 106, 45470 Mülheim an der Ruhr 
tagespflege@haus-ruhrgarten.de � www.haus-ruhrgarten.de 
 

Kreative und musikalische Angebote � Spiel- und Gesprächsrunden 
Bewegungsangebote � Gedächtnistraining � Entlastung für Angehörige 

TTaaggeessppflfleeggee  iimm  HHaauuss  RRuuhhrrggaarrtteenn  

VVeerreeiinnbbaarreenn  SSiiee    
eeiinneenn  kkoosstteennlloosseenn  

PPrroobbeettaagg!!  

Montag bis Freitag 
von 8.00 - 16.00 Uhr 
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Jahreslosung 2025 
Der Apostel Paulus schreibt an die von ihm 

gegründete junge Gemeinde in Thessalonich 

einen Brief. Er ist beunruhigt, weil sie vielen 

Einflüssen und Anfeindungen ausgesetzt ist: 

Prüft alles und behaltet das Gute! Entschei-

dungen treffen wir täglich. Kleinere meist 

unbewusst, größere nach reiflicher Überle-

gung. Und doch bleibt oft ein Rest an Un-

sicherheit. Längst nicht immer erkennen wir, 

ob eine Entscheidung richtig oder falsch war. 

Außerdem ist das doch auch Ansichtssache, 

oder? Ich kann und möchte nicht einfach für 

mich übernehmen, was andere für richtig 

und gut befinden. Das bedeutet, dass mei-

ne Ansichten, mein Glaube und die Art, ihn 

zu leben, immer wieder auf den Prüfstand 

gestellt werden. Von mir selbst und von an-

deren. Auch von Gott, dem daran liegt, dass 

mein Glaube und meine Beziehung zu ihm 

nicht erstarren, sondern lebendig bleiben. 

Und immer stellt sich die Frage nach dem 

Unaufgebbaren, nach dem verlässlichen 

Fundament, das mir Halt gibt. Im Leben und 

im Sterben. Ob Paulus mit dem „Prüft alles 

und behaltet das Gute!“ nicht genau das 

gemeint haben könnte? Die Künstlerin Ste-

fanie Bahlinger vergleicht diesen Prüfprozess 

mit einem Siebvorgang. Einige Steine liegen 

auf dem Siebboden, andere sind durchge-

fallen. „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 

meint, sich vor Neuem, Ungewohntem nicht 

zu fürchten, um es dann vorschnell durchs 

Raster fallen zu lassen. Es ermutigt, alles erst 

einmal anzuschauen, gewissenhaft zu prüfen 

und miteinander im Gespräch zu bleiben. 

Unmittelbar vor „Prüft alles und behaltet 

das Gute!“ schreibt Paulus: Seht zu, dass 

keiner dem andern Böses mit Bösem vergel-

te, sondern jagt allezeit dem Guten nach, 

füreinander und für jedermann. Seid allezeit 

fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar 

in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes 

in Christus Jesus für euch. „Prüft alles und 

behaltet das Gute!“ bedeutet, immer wieder 

neu nach Gottes Willen zu fragen, sich von 

ihm prägen und leiten zu lassen. Gottes Geist 

macht lebendig und schenkt uns die Freiheit 

zu entdecken, wo unser Platz ist, an dem wir 

Verantwortung übernehmen müssen, und 

wo es Stellschrauben in unserem Leben gibt, 

an denen zu drehen ist. Im Vertrauen darauf, 

dass Jesus auch dann zu uns steht und durch 

uns sichtbar wird, wenn wir falsche Entschei-

dungen treffen, Antworten schuldig bleiben, 

wenn wir ihn auf manchen Wegstrecken 

vergessen, nicht damit rechnen, dass er uns 

führt und das Beste für uns will.

Renate Karnstein 

(Hinweis: Gekürzte Fassung, den vollständigen 

Text finden Sie unter verlagambirnbach.de)
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Sonntag, 15. Dezember, 17 Uhr

Lutherkirche Speldorf, Duisburger Straße 278 

Gloria in Excelsis

Advents- und Weihnachtslieder zum  

Zuhören und Mitsingen

Klavier: Harald Schollmeyer,  

Saxophon: Lissy Szakács

Leitung: Sven Schneider

Eintritt frei – Spende erbeten

Samstag, 25. Januar, 10-17 Uhr 

Kirche und Gemeindehaus an der 

Wilhelminenstraße 

Soundcheck 

Neue Lieder für die Gemeinde 

Die Einladung zu diesem Workshop richtet 

sich an Kirchenmusiker, Pianist, Gitarrist, 

Sänger sowie Chormitglieder, die interes-

siert sind, neue geistliche Lieder, deren In-

terpretation und Techniken zur Vermittlung 

kennenzulernen. Die Veranstaltung endet 

mit einem Offenen Singen für alle Interes-

sierten um 16 Uhr in der Kirche. 

Das Team besteht aus Joel Thomas (Gitar-

re), Thomas Frerichs (Piano) und Stephanie 

Schlüter (Gesang, Anleitung) 

Anmeldung zum Workshop bei Sven 

Schneider unter sven.schneider@ekir.de 

Für das Offene Singen ist keine Anmeldung 

erforderlich. 

Weitere Informationen unter 

klangraeume.online

Samstag, 1. Februar, 19 Uhr

Dorfkirche  

Cello & Orgel 

Musik von Johann Sebastian Bach, Gaspar 

Cassado, Antonio Vivaldi und anderen.  

Die beiden Instrumente werden in Kombi-

nation und separat zu hören sein. 

Violoncello: Fulbert Slenczka, 

Orgel: Sven Schneider 

Eintritt frei – Spende gehen zugunsten der 

Christoffel Blindenmission 

Freitag, 21. Februar, 17.30 Uhr 

Gemeindehaus an der Wilhelminenstraße

Kinder Klavier Konzert: Die Zeitreise des 

Klanges und die menschliche Uhr

Von Sekunden zu Ewigkeiten: „Le Cou 

Cou“ von Daquin (18. Jahrhundert) bis 

„Clocks“ von Coldplay (21. Jahrhundert). 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene spielen 

Klavierstücke, die von der Vergänglichkeit 

des Lebens erzählen. Es geht um Momente 

des Tages, um verlorene Zeit und gefundene 

Klänge: Tschaikowskys „Nussknacker“, 

Chopins „Minutenwalzer“, Einaudis „Ex-

perience“, Liszts „Liebestraum“ und Super 

Mario Videospielmusik. 

Eintritt frei – Spenden zugunsten der Kir-

chenmusik Links der Ruhr 

Aktuelle Informationen zur Kirchenmusik 

finden Sie auch unter klangraeume.online

Konzerte
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Kirchenmusik

ERWACHSENENCHÖRE

Chorissimo

dienstags, 20 – 21.30 Uhr

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Leitung: Max Tutzschke

Gospelchor Links der Ruhr

donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus Duisburger Straße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

Kirchenchor Broich 

donnerstags, 20 – 21.30 Uhr 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße

Leitung: Anne-Katrin Sandmann

Chorprojekte

Nähere Informationen und Leitung: 

Dr. Sven Schneider

INSTRUMENTALKREISE

Flötenkreis für Erwachsene 

mittwochs, 18 – 19.15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße

Leitung: Anne-Katrin Sandmann

 

Posaunenchor Saarn 

mittwochs, 19.45 – 21.15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

Instrumentalkreis Saarn 

freitags, 18.45 Uhr 

Leitung: Rosi Nierhoff

Ansprechpartner: Dr. Sven Schneider

KINDER- & JUGENDCHÖRE

Kükenchöre

Die Kükenchorarbeit findet in Projekten in 

unseren drei Kindergärten und dem Famili-

enzentrum Lindenhof statt. 

Leitung: Anne-Katrin Sandmann,  

Dr. Sven Schneider

Kinderchöre  

freitags: 16 – 17 Uhr 

für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren

Gemeindehaus Duisburger Straße

Leitung: Dr. Sven Schneider 

donnerstags: 16.45 – 17.30 Uhr

für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Leitung: Anne-Katrin Sandmann

Anne-Katrin Sandmann 

Diplom-Musikerin & Diplom-Musikpädagogin

anne-katrin.sandmann@ekir.de

016091167567

Dr. Sven Schneider

Kirchenmusiker und Kreiskantor

sven.schneider@ekir.de

01786700899

Max Tutzschke

max.tutzschke@ev-pop.de

 02302 2055033

KONTAKTE
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Computer- und Smartphone-Treff
Wolfgang Wacke  55213

freitags, 10 – 12 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Filmvorführgruppe 
Paul Steinhauer  420995

3. Dienstag im Monat
18.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Frühstückstreff vor dem Gottesdienst 
Anmeldung und Karten bei 
Ursel Schorse  426498

2. Sonntag im Monat
10 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Kegeln 
Helga Stiene  3016742

Freitag alle 4 Wochen 
15.45 – 18.45 Uhr

Restaurant Athena, 
Am Schloss Broich 25

Kulturkreis / Exkursionen
Helga Müller  6561530

1. Montag im Monat
15 – 16.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Diskussionsrunde
Wolfgang Wacke  55213

2. Donnerstag im Monat
17 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Radfahren/Fahrradtouren
Herbert Junctorius  763759

montags und mittwochs  
10 Uhr

Wilhelminenstraße / 
Ecke Bülowstraße

Entspanntes Radeln
Günter Tübben  69677450

montags
10 Uhr

Holzstraße/Ecke 
Hermannstraße

Singen 
Herbert Junctorius  763759

1. Donnerstag im Monat
17 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Spielekreis 
Ortrud Sebold  422977

mittwochs 
15 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Stammtisch
Ursel Schorse  426498

1. Mittwoch im Monat
18 Uhr 

auf Anfrage
mit Anmeldung

Tanztreff & Reihentänze
Vera Hitziger  433156

3. Montag im Monat
15.30 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Walken
Ursel Schorse  4264 98

montags und freitags  
10 Uhr

Saarner Straße / 
Ecke Holzstraße

Wandern in der Ruhrstadt 
Günter Fraßunke  423652

2. oder 3. Freitag im Monat
verbindliche Anmeldung

nach Absprache

Mario und Nette
Klaudia Bürgel 01781546892 

mittwochs
verbindliche Anmeldung

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachspielen und Schachunterricht
Volker Milewski  489248

mittwochs
15 Uhr 

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachgruppe Fortgeschrittene
Volker Milewski  489248

donnerstags 
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Repair-Café
Infos & Kontakt: Johanna Gall 01782845134
Vor Ort: Horst Kummerfeldt

3. Samstag im Monat
14 – 17 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Line Dance für Anfänger (ohne Vorkenntnisse)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)

18 – 19 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

BROICH
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15.30 – 17.30 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Walken
Ursel Schorse  4264 98

montags und freitags  
10 Uhr

Saarner Straße / 
Ecke Holzstraße

Wandern in der Ruhrstadt 
Günter Fraßunke  423652

2. oder 3. Freitag im Monat
verbindliche Anmeldung

nach Absprache

Mario und Nette
Klaudia Bürgel 01781546892 

mittwochs
verbindliche Anmeldung

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachspielen und Schachunterricht
Volker Milewski  489248

mittwochs
15 Uhr 

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Schachgruppe Fortgeschrittene
Volker Milewski  489248

donnerstags 
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße

Repair-Café
Infos & Kontakt: Johanna Gall 01782845134
Vor Ort: Horst Kummerfeldt

3. Samstag im Monat
14 – 17 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Line Dance für Anfänger (ohne Vorkenntnisse)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)

18 – 19 Uhr

Gemeindehaus 
Wilhelminenstraße

Computertreff und Smartphonehilfe  
Gerhard Nierhoff  4669015

mittwochs, 11 – 13 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Fahrradgruppe  
Hermann Tinnefeld  486768

montags 
11 Uhr

Treffpunkt nach 
Absprache

Gymnastik  
Sabine Pfleger  761340

dienstags
9.30 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Kreativtreff „SELBERMACHEN“
Helga Piech  4667704

1. & 3. Dienstag im Monat
14.30 – 16.30 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Kulturgruppe 
Roswitha Passmann  02102 9426975

1. Mittwoch im Monat
15 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Line Dance 
Freies Tanzen & Unterricht 
(Kooperation VEK und Netzwerk Saarn)
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

dienstags
ab 18 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Meditation mit Insa Hinrichs
Johanna Gall 01782845134

3. Montag im Monat
18.30 – 20 Uhr

3. Donnerstag im Monat 
18.30 – 20 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße 

meditative Wanderung

Mülheimer Fotowerkstadt
Norbert Ninck  01777989272 
Susanne Haas 015753227798

1. & 3. Dienstag im Monat
19 – 21 Uhr
mit Anmeldung

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Montagsmaler
Sonja Pönitz  487996

montags
10 – 12 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Netzwerkfrühstück Saarn
Hildegard Trimborn  481817

mittwochs (alle 2 Monate) 
10 – 12 Uhr 
mit Anmeldung

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Spiele-Casino  
Heinz Schoppmeyer  3018125

donnerstags 
9.30 – 12 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Bridgegruppe 
Ruth Uhlenbruck-Wandolski  489248

montags (14-tägig)
10.30 Uhr
donnerstags (wöchentlich)
15 – 18 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Wandern 
... am Freitag und weitere Wanderangebote: 
Team Wandern  480679

1. Freitag im Monat 
10 Uhr

Gemeindehaus
Holunderstraße
nach Absprache

After Seven: Treff für Menschen in der Lebensmitte 
Herbert Wittkampf 015117511158

letzter Donnerstag im Monat
18.30 – 20 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

Töpferwerkstatt
Leitung Helga Hoppe
Infos & Anmeldung: 
Johanna Gall 01782845134

montags (14-tägig) 
11 – 13 Uhr

Gemeindehaus 
Holunderstraße

SAARN
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NETZWERKE BROICH-SAARN: KONTAKT UND KOORDINATION 
Dipl.-Sozialarbeiterin Johanna Gall  01782845134

E-Mail: johanna.gall@kirche-muelheim.de 

NETZWERKBÜRO

1. und 2. Dienstag im Monat, 10 – 11.30 Uhr, Kontakt vor Ort im Gemeindehaus Holun-

derstraße und telefonisch unter 4668411. E-Mail: netzwerk.saarn@kirche-muelheim.de 

Informationen rund um das Netzwerk Saarn sowie Anmeldung zum Saarner Netzwerkfrühstück.

INTERNETSEITEN: BROICH UND SAARN 

Broich: www.netzwerk-broich.de

Saarn: www.netzwerk-saarn.de  

NETZWERKTREFFEN 

Broich: Gemeindehaus Wilhelminenstraße am letzten Donnerstag im Monat um 17 Uhr

Termine: 

30. Januar

27. Februar: Weltgebetstag 2025, Referentin: Rosemarie Esser

Saarn: Gemeindehaus Holunderstraße am 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 

Termin:

12. Februar: Weltgebetstag 2025, Referentin: Rosemarie Esser

WOHNPROJEKT LINA e.V.

Kontakt: Günter Möckel 0176.34382230
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VERANSTALTUNGEN IN DER ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT SOWIE 

ZUM JAHRESWECHSEL

•	 Mittwoch, 4. Dezember, 18 Uhr: Adventsfenster unter dem Motto „Text, Lieder, 

Lagerfeuer“ im Außenbereich des Gemeindehauses an der Wilhelminenstraße. 

•	 Mittwoch, 11. Dezember, 15 Uhr: Weihnachtsfeier des Netzwerks Saarn im Ge-

meindehaus an der Holunderstraße. Mit Programm und Kaffeetrinken. Alle Inte-

ressierten sind herzlich willkommen.

•	 Donnerstag, 12. Dezember: Weihnachtsfrühstück des Netzwerks Broich im  

Gemeindehaus Wilhelminenstraße, Anmeldung beim Netzwerktreffen erforderlich.

•	 Dienstag, 31. Dezember, 20 Uhr: Silvester-Feier des Netzwerks Broich im Gemeinde-

haus Wilhelminenstraße. Informationen und Anmeldung bei Familie Sündermann,  

Telefon 421002, und Ruth Pöppinghaus, Telefon 424988

 Friday for Music   
   
13. Dezember            Mary-Eliza’s Little String Ensemble 
10. Januar       City Council 
14. Februar              No Fear 
28. Februar       Surprisekonzert 
 
 

Einlass: 19 Uhr  
Beginn: 19.30 Uhr 
 
Ende: 22 Uhr         
 
Gemeindehaus Wilhelminenstr. 34 
Mülheim/Ruhr - Broich 
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Getauft wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

Kirchlich bestattet wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

TAUFE

BESTATTUNG

Getraut wurden:

Aus Datenschutzgründen dürfen 
hier keine Namen stehen!

HOCHZEIT
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Legende:
(A) – Gottesdienst mit Abendmahl                                 Der Gottesdienst Plus wird von einer
			                                        Gemeindegruppe gestaltet
•	 Kirchencafé nach den Gottesdiensten in Broich & Saarn
•	 Alle Gebäude sind barrierefrei zugänglich, Fahrdienst  488569

G+

01.12.

Sonntag

1. Advent

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg 

17 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg, Anja Hömberg und Team,  

     Gottesdienst der Jugend

05.12.

Donnerstag

19 Uhr, Broicher Kirche, Team Taizé, Taizé-Gottesdienst

08.12.

Sonntag

2. Advent

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich und Team, (A), 

          Abschiedsgottesdienst der Frauenhilfe

12.12.

Donnerstag

19 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Ökumenische Adventsandacht

14.12.

Samstag

14.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, Taufgottesdienst

15.12.

Sonntag

3. Advent

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Martha Vahrenkamp

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg

19.12.

Donnerstag

19 Uhr, Klosterkirche, Pater Bala, Ökumenische Adventsandacht

22.12.

Sonntag

4. Advent

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Frank Eibisch

11.15 Uhr, Friedhof auf dem Auberg, Karla Unterhansberg, 

          Andacht mit Posaunenchor

Die Gottesdienste von Heiligabend bis Neujahr

finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefes.

02.01.

Donnerstag

19 Uhr, Broicher Kirche, Team Taizé, Taizé-Gottesdienst

05.01.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer

12.01.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack (A)

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg 

          (auch als Livestream auf YouTube)

G+
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18.01.

Samstag

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich, Taufgottesdienst

19.01.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Christoph Pfeiffer

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Kerstin Ulrich, anschließend Gemeindeversammlung

26.01.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Birgit Meinert-Tack, EspressoGD

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich, Familienkirche

01.02.

Samstag

14.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Gerald Hillebrand, Taufgottesdienst

02.02.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer

06.02.

Donnerstag

19 Uhr, Broicher Kirche, Team Taizé, Taizé-Gottesdienst

09.02.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Martha Vahrenkamp

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich (A) 

15.02.

Samstag

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg, Taufgottesdienst

18 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg, Blues-Gottesdienst 

     (auch als Livestream auf YouTube)

16.02.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Benjamin Westerkamp

23.02.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer, EspressoGD

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Karla Unterhansberg, Familienkirche

G+

BESONDERE GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN IN DER WOCHE

Katholische Vorabendmesse

Termin: 1. Samstag im Monat, 17 Uhr

Ort: Broicher Kirche

Pfarrgemeinde St. Mariä Himmelfahrt 

Wochenandacht

Termin: donnerstags, 15.45 Uhr

Ort: Kirche im Fliedner Dorf

Am 2. Do. im Monat als kath. Messe.

Oase der Ruhe und des Friedens

30-minütige Abendandacht

Termin: donnerstags, 19 Uhr*

Ort: Dorfkirche Saarn

* Von Oktober bis März: 

Am 1. Donnerstag im Monat 

als Taizé-Gottesdienst in der 

Broicher Kirche.
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Gottesdienste

„wunderbar geschaffen!“
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

Christinnen der Cookinseln - einer Insel-

gruppe im Südpazifik, viele, viele tausend 

Kilometer von uns entfernt - laden ein, 

ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind 

„wunderbar geschaffen!“ und die Schöp-

fung mit uns. 

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 

im Südpazifik liegenden Inseln könnte dazu 

verleiten, das Leben dort nur positiv zu se-

hen. Es ist ein Tropenparadies und der Tou-

rismus der wichtigste Wirtschaftszweig der 

etwa 15.000 Menschen, die auf den Inseln 

leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-Got-

tesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 

beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz 

zum Teil auch problematischer Missionie-

rungserfahrungen wird der christliche Glau-

be auf den Cookinseln von gut 90 Prozent 

der Menschen selbstverständlich gelebt und 

ist fest in ihre Tradition eingebunden. Die 

Schreiberinnen verbinden ihre Maorikultur, 

ihre besondere Sicht auf das Meer und die 

Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 

139. Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren 

Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf 

ihre Sichtweisen einzulassen.

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz 

auf ihre Maorikultur und Sprache, die wäh-

rend der Kolonialzeit unterdrückt war. Und 

so finden sich Maoriworte und Lieder in der 

Liturgie wieder. Mit „Kia orana“ grüßen die 

Frauen - sie wünschen damit ein gutes und 

erfülltes Leben. 

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der 

Liturgie auch die Schattenseiten des Lebens 

auf den Cookinseln. Es ist der Tradition ge-

mäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, 

Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrü-
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cken. Selbst das große Problem der Gewalt 

gegen Frauen und Mädchen wird kaum 

thematisiert. Expertinnen und Experten 

bezeichnen die häusliche und sexualisierte 

Gewalt als „most burning issue“. Auch die 

zum Teil schweren gesundheitlichen Fol-

gen des weit verbreiteten massiven Über-

gewichts vieler Cookinsulanerinnen und 

-insulaner werden nur andeutungsweise in 

der Liturgie erwähnt. „wunderbar geschaf-

fen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von 

ihnen - Atolle im weiten Meer - ist durch 

den ansteigenden Meeresspiegel, Überflu-

tungen und Zyklone extrem bedroht oder 

bereits zerstört. Welche Auswirkungen der 

mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und 

das gesamte Ökosystem des (Süd-)Pazifiks 

haben wird, ist unvorhersehbar. Auf dem 

Meeresboden liegen wertvolle Mangan-

knollen, die seltene Rohstoffe enthalten 

und von den Industrienationen höchst 

begehrt sind. Die Bewohnerinnen und Be-

wohner der Inseln sind sehr gespalten, was 

den Abbau betrifft - zerstört er ihre Um-

welt oder bringt er hohe Einkommen?

Welche Sicht haben wir, welche Position 

nehmen wir ein - was bedeutet „wunder-

bar geschaffen!“ in unseren Kontexten? 

Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm 

sprechen?

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 

7. März 2025 den ökumenischen Weltge-

betstag- Gottesdienst in der Kirche an der 

Wilhelminenstraße zu besuchen.

Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V.

Als Einführung lädt Rosemarie Esser im Februar zu Infoveranstaltungen ein:

•	 Montag, 3. Februar, 19 Uhr, Treffpunkt Frau, Gemeindehaus Holunderstraße

•	 Donnerstag, 6. Februar, 15 Uhr, Gemeindecafé Broich, Gemeindehaus Wilhelmi-

nenstraße

•	 Montag, 10. Februar, 15 Uhr, Gemeindecafé Saarn, Gemeindehaus Holunderstraße

•	 Mittwoch, 12. Februar, 15 Uhr, Netzwerktreffen Saarn, Gemeindehaus Holunder-

straße

•	 Donnerstag, 27. Februar, 17 Uhr, Netzwerk Broich, Gemeindehaus Wilhelminen-

straße

•	 Freitag, 28. Februar, 9 Uhr, ökumenisches Männerfrühstück, Gemeindehaus Ho-

lunderstraße

Den ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag feiern wir am 7. März gemein-

sam für Broich, Saarn und Speldorf um 17 Uhr in der Kirche an der Wilhelminenstraße. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem Beisammensein mit Imbiss ins  

Gemeindehaus ein.

TERMINE ZUM WELTGEBETSTAG
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Aus der Gemeinde

Blick über die Ruhr
Das pastorale Team der VEK

Pfarrer Dietrich Sonnenberger 
antwortet auf „indiskrete Fragen“:

Wenn Du einen Tag lang eine biblische Fi-

gur sein könntest, wen würdest Du wählen? 

Adam oder Eva im Paradiesgarten (vor dem 

Fall)! Mal einen Tag eine Welt ohne Proble-

me erleben!

Welche drei Dinge dürfen in Deinem Büro 

niemals fehlen?

Ein Wandteppich aus Neuseeland, wo ich 

zwei Jahre gelebt habe, zum Thema „Tu-

manako/Hoffnung“, mein „Sachensucher-

Schrank“ mit Erinnerungs- und Fundstücken 

und das Telefon, der Draht nach draußen.

Welches Lied singst Du heimlich unter der 

Dusche/ im Auto?

Im Auto am liebsten: „Locomotive Breath“ 

von Jethro Tull – passt sehr gut, wenn man 

von einem Termin zum nächsten hetzt. 

Meist fahre ich aber mit dem Rad, da brau-

che ich den Atem fürs Fortkommen und sin-

ge gar nicht.

Wie tankst Du neue Energie?

Am liebsten durch Draußensein, Foto-Expe-

ditionen, Rad-Touren oder den Besuch von 

inspirierenden Kunstausstellungen. Oder im 

Sessel sitzend beim Lesen.

Gibt es ein Sprichwort oder ein Zitat, nach 

dem Du gerne lebst?

„Hoffen lernt man auch dadurch, dass man 

handelt, als sei Rettung möglich. Die Hoff-

nung kann lesen. Sie liest in kleine Zeichen 

das ganze Gelingen hinein. Die Hoffnung 

gibt sich nicht geschlagen. Sie ist vielleicht 

die stärkste der Tugenden, weil in ihr die 

Liebe wohnt, die nichts aufgibt.“ (Fulbert 

Steffensky)

Wer bist Du?

Ich bin ein freundlicher, optimistischer 

Mensch, vielleicht manchmal etwas (zu) 

naiv für diese Welt. Ich lebe gern und bin 

nicht sehr asketisch. Ich bin neugierig und 

gehe gern auf Menschen zu, die ich noch 

nicht kenne. Mein Motto: „Radikal zuver-

sichtlich!“

Daniela Konings 
51 Jahre alt und seit zwei Jahren  

Diakonin in der VEK, schreibt: 

„Ich bin in Mülheim an der Ruhr geboren 

und aufgewachsen, der Kirchenhügel ist 

so etwas wie Heimat für mich: Der Kinder-

garten, die katholische Kirche St. Mariä-

Geburt, CVJM und Petrikirche. Nach mei-

ner Ausbildung als Erzieherin war ich auch 

anderswo: in Düsseldorf, Essen und Ober-
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hausen bin ich in der Kinder-, Jugend- und 

Gemeindearbeit tätig gewesen und habe 

bei der Lebenshilfe in Neuss mit Menschen 

mit Behinderung gearbeitet. Berufsbeglei-

tend habe ich die Diakonen-Ausbildung 

und ein Studium der Sozialen Arbeit/So-

zialpädagogik draufgesattelt. 50 Prozent 

meiner Arbeit in der VEK bestehen aus 

gottesdienstlichen Aufgaben und Kasuali-

en, ich habe einen kleinen Seelsorgebezirk. 

Mit den anderen 50 Prozent meiner Stelle 

bin ich zuständig für die Arbeit mit Familien 

und versuche die Altersgruppe, die nach 

der Jugendarbeit kommt, mehr in den Blick 

zu nehmen.“

Pfarrerin Sabine Sandmann 
verrät:

Wenn Du einen Tag lang eine biblische Fi-

gur sein könntest, wen würdest Du wählen? 

Tatsächlich kann ich mich nicht entscheiden... 

Aber ich weiß, welche Person ich in einem 

bestimmten Moment gerne gewesen wäre:  

Noah beim Anblick des ersten Regenbogens; 

Sara, als sie ungestraft über Gottes Pläne 

lacht; Mose, als er zum ersten Mal das gelob-

te Land sieht; Elia, als er Gott in einem stillen, 

sanften Sausen erlebt; Simon Petrus bei der 

ersten Begegnung mit Jesus am See Geneza-

reth; Paulus, als er erkennt, dass er vor Gott 

allein durch seinen Glauben gerecht ist.

Gibt es ein Buch (außer der Bibel), das Dich 

besonders inspiriert hat?

Viel zu viele, um sie hier alle aufzuzählen... 

Ein Lieblingsbuch der letzten Jahre: „Eierli-

körtage“ (niederländisches Original: „Pogin-

gen, iets van het leven te maken“ – übersetzt 

etwa: „Versuche, etwas aus dem Leben zu 

machen“) von Hendrik Groen. Der Roman 

schildert in Form eines fiktiven Tagebuches 

aus der Sicht eines Bewohners mit zum Teil 

recht derbem Humor das Leben im Alten-

heim. Der Protagonist gründet zusammen 

mit einigen Mitbewohnerinnen und Mitbe-

wohnern einen „Alt-aber-noch-nicht-tot-

Club“ und wirbelt die Ordnung des Hauses 

auf wunderbar subversive Weise durchein-

ander. Ein wohltuendes und Hoffnung we-

ckendes Buch, wenn man öfter in nicht im-

mer erfreulichen Strukturen von Altenheimen 

unterwegs ist.

Wenn Du eine Predigt nur mit einem Bild 

oder Symbol halten solltest, welche wäre 

das?

Das Symbol, an das ich mich am intensivs-©
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ten aus einer meiner früheren Predigten er-

innere, war ein Quietscheentchen. Anlass 

war die Kirmes in Weeze am Niederrhein, 

dort ein „Riesending“, eröffnet mit einem 

festlichen ökumenischen Gottesdienst. 

Ausrichtender Verein der Kirmes war in 

dem Jahr die DLRG, die auch das traditio-

nelle Gummienten-Rennen auf der Niers 

am Kirmeswochenende durchführte. Und 

so war das Quietscheentchen Symbol und 

Aufhänger für meine Predigtgedanken über 

das Schwimmen und vom Wasser getragen 

werden, den Glauben und das Getragensein 

von Gott.

Wie tankst Du neue Energie?

Mit lieben Menschen Zeit verbringen und 

genießen. Kochen. In die Sauna gehen. Mu-

sik machen.

Gibt es ein Sprichwort oder ein Zitat, nach 

dem Du gerne lebst?

„Erst wenn das, was ist, nicht alles ist, kön-

nen sich Dinge verändern.“ (Th. W. Ador-

no) Immer wieder staune ich darüber, dass 

in vielen Situationen doch ein bisschen mehr 

an Bewegung und Entwicklung möglich ist, 

als ich zuerst denke. Der Raum, in den hinein 

sich manchmal Unglaubliches entwickelt, ist 

für mich der Himmel.

Vielfältige Gottesdienstlandschaft in der VEK
Sonntagsgottesdienst in Petri

„Den zweiten Teil noch einmal, aber 

diesmal bitte im piano!“ Wenn man am 

Sonntagmorgen früh dran ist, schallt es ei-

nem vielleicht so entgegen, wenn die un-

terschiedlichen Chöre, die den Gottesdienst 

in Petri mitgestalten, sich einsingen und die 

letzten Kleinigkeiten der Stücke üben, die 

im Gottesdienst gesungen werden.

Wichtel und Zimbalisten, (die Kleinsten 

der Singschule) B- und A-Chöre der Kin-

der und Jugendlichen, Kantorei und Vor-

mittagskantorei oder Kammerchor singen 

regelmäßig im Gottesdienst, der generell 

einer eher klassischen Liturgie folgt mit 

von der Gemeinde gesungenen liturgi-

schen Stücken. Aber immer wieder über-

nehmen die Chorgruppen das „Kyrie“ und 

das „Gloria“ und ersetzen auch andere 

traditionelle Gesänge durch anspruchsvol-

le Stücke aus dem Chorrepertoire von Re-

naissance bis Moderne. Gottesdienste mit 

Kindern und Jugendlichen der Singschule 

versuchen wir, der Altersgruppe entspre-

chend anzupassen: Die Predigt wird kürzer, 

die Texte und Gebete anschaulicher. So, 

wie es jeweils für die beteiligten Sängerin-

nen und Sänger angemessen ist.

Eine Besonderheit seit Beginn des ers-

ten Corona-Lockdowns 2020 ist die Über-

tragung jedes Sonntagsgottesdienstes per 

Live-Stream. Viel Herzblut steckt ein Team 

von hauptamtlich wie ehrenamtlich Mitar-

beitenden in Bedienung und Weiterentwi-

ckung der entsprechenden Technik, um die 

Teilnahme am Gottesdienst per YouTube 

zu einer guten Alternative für Menschen 

zu machen, denen der Gottesdienstbesuch 

vor Ort aus unterschiedlichsten Gründen 

nicht möglich ist.
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Evensong 
In der Tradition der englischen Kathe-

dralmusik der anglikanischen Kirche in 

Canterbury, Oxford, Wells oder Ely ist 

der Evensong ein besonderes Abendge-

bet in gesungener Form. Nach einer fes-

ten Ordnung, hergeleitet aus dem „Book 

of Common Prayer“ von 1662, wechseln 

sich Gebete, Lesungen, Chorgesänge und 

Gemeindelieder ab. Es entsteht eine Atmo-

sphäre, die das Herz auf besondere Weise 

berührt. In Petri feiern wir Evensong zum 

Beispiel am Buß- und Bettag oder am Ewig-

keitssonntag, aber auch an ganz normalen 

Sonntagen und mittlerweile in der Form 

des „Werktags-Evensong“ gelegentlich 

auch in der Woche. Die Chorsängerinnen 

und -sänger in ihren charakteristischen 

weiß-blauen Gewändern prägen den Cha-

rakter des Evensong vom gesungenen Int-

roitus über den Psalm, das „Magnificat“, 

„Nunc Dimittis“ bis zum „Anthem“. Pfar-

rer, Pfarrerin oder Diakonin führen durch 

die Liturgie, die ohne Predigt auskommt. 

Der streng liturgische gesungene Ablauf 

lässt Spiritualität noch einmal ganz anders 

lebendig werden als in den wortgeprägten 

Gottesdiensten der deutschen Tradition – 

für viele ein eindrückliches und beglücken-

des Erlebnis!

Gottesdienst bewegt
Du willst… Gottesdienst mal anders erleben; 

nette Leute treffen; mal wieder mit Deinen 

Kindern in die Kirche gehen; fröhliche Lieder 

singen; auftanken; über deinen Glauben ins 

Gespräch kommen; eine lebensnahe Predigt 

hören; dich mit der Bibel auseinandersetzen; 

die Welt ins Gebet nehmen; bei Gott Hil-

fe suchen; kreativ sein; zur Ruhe kommen; 

dich zuhause fühlen; zur Besinnung kom-

men; dich nicht langweilen? … - dann bist 

du richtig im Gottesdienst bewegt! 

Egal, ob du 4 bist oder 94, in einer der 

Gruppen, die sich auf unterschiedliche 

Weise mit dem Thema oder Text des Tages 

auseinandersetzen, bekommst du „Futter“ 

für die Woche. Lebensnah und nieder-

schwellig, offen und modern soll es zuge-

hen beim Mehrgenerationen-Gottesdienst 

in der Pauluskirche, jeden Samstag um 17 

Uhr.

Gottesdienst bewegt –  
für Kleine und Große Leute
Drei- bis viermal im Jahr findet der „Got-

tesdienst bewegt - für Kleine und Große 

Leute“ samstags um 17 Uhr in der Pau-

luskirche statt. Dieses Gottesdienstformat 

richtet sich in erster Linie an Familien mit 

Kindern ab zwei Jahren und hat eine ein-

fache, kindgerechte Liturgie. Während der 

Predigt finden altersentsprechende Ange-

bote für die Kinder in Gruppen statt. Zwei-

mal im Jahr singen die Wichtel- und Zimba-

listenchöre der Singschule im Gottesdienst. 

Im Anschluss gibt es ein leckeres Mitbring-

Buffet. Vorbereitet und durchgeführt wird 

der Gottesdienst von einem ehrenamtli-

chen Team und Daniela Konings.

„JuGo“ – Jugendgottesdienste  
in der VEK
Dreimal im Jahr bereiten Teamerinnen und 

Teamer aus der Jugendarbeit, manchmal 

auch Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
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zusammen mit Pfarrerin, Pfarrer oder der 

Diakonin einen Gottesdienst zu Lebensthe-

men von Jugendlichen vor – mit kreativen 

Aktionen, Texten zum Nachdenken, mo-

dernen Liedern und Phasen der Ruhe, je 

nachdem, was gerade „dran“ ist. Anschlie-

ßend gibt es einen Imbiss. Der nächste 

ist am Freitag, 6. Dezember, um 18 Uhr, 

zum Thema „Stell dir vor, es gäbe Frieden. 

Weltweit.“

Der Gottesdienst „Leben ohne Dich“
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Advent 

findet der „Worldwide Candle Lighting 

Day“, das weltweite Kerzenleuchten statt. 

An diesem Tag gedenken und erinnern An-

gehörige und Freunde an ihre verstorbenen 

Kinder, Geschwister, Enkelkinder. Jedes Jahr 

am zweiten Sonntag im Dezember findet 

dazu um 18 Uhr ein Gedenk-Gottesdienst 

in der Pauluskirche statt, vorbereitet und 

durchgeführt von Mitgliedern der Mülhei-

mer Selbsthilfegruppe „Leben ohne Dich“ 

e.V. und Diakonin Daniela Konings.

Abendmahl zum Abendbrot
Seit Corona können Menschen, die keine 

Gelegenheit haben, zum Gottesdienst in 

die Kirche zu kommen, online miteinander 

Abendmahl feiern.  Gemeinschaft, Nähe 

und Stärkung durch Brot und Wein in Jesu 

Namen lässt sich - das haben wir in der 

Pandemie gelernt – auch vom Sofa oder 

dem Küchentisch aus am Feierabend erle-

ben. Einmal im Monat feiern wir um 17 Uhr 

per Videokonferenz das Abendmahl - eine 

Gemeinschaft von Menschen zwischen 0 

und 100 Jahren. Wer teilnehmen möch-

te, deckt sich einen Tisch in der Nähe des 

Computers/ Smart-TVs. Vielleicht mit einer 

Blume und einer Kerze. Zum Abendmahl 

braucht es dann noch etwas Brot und ein 

Glas Saft oder Wein, und die Liturgie, die 

ebenfalls online zum Ausdruck zur Verfü-

gung steht. Probieren Sie es aus!

Das pastorale Team der VEK

© PR-Fotografie Köhring

Der Kirchraum der Petrikirche



Erwachsenenbildung

34

Für Kinder und deren Eltern:

•	 Letzter Freitag im Monat, 16 – 18 Uhr  

Gemeindehaus Springweg 10 

Kontakt: Kerstin Altenrath 

017656615166 

Trauergruppen/-seminare:

•	 Kontakt: 

Delia Blömer 01739199211

Bernd Heßeler  94059666

Und viele weitere Angebote: Das 

Programm liegt in den Gemeindehäusern 

und Arztpraxen aus und ist auf der 

Homepage einsehbar.

Beratung in Saarn zum Thema Demenz

1. Donnerstag im Monat, 10 – 12 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße

Ein Angebot der Senioren- und 

Wohnberatung der Stadt Mülheim/ Ruhr

Kontakt: Holly Kummerow  4555058 

Termine: 

5. Dezember: „Wohnformen im Alter“ 

Sibylle Wölfel 

6. Februar

Selbsthilfe „pflegende Angehörige“ 

2. Mittwoch im Monat, 10 - 12 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Ragnhild Geck (Stadt Mülheim) 

 4555007 

Offene Gruppe für pflegende Angehörige 

von an Demenz erkrankten Menschen

THEOLOGIE

Gespräche mit der Bibel: 

„Wer bin ich – Mensch und Welt im Spiegel 

biblischer Texte“

donnerstags, 17 – 18.30 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße

Kontakt: Christoph Pfeiffer,  43909274 

Benjamin Westerkamp,  015203080441

In diesem Gesprächskreis soll ein biblischer 

Text zum Sein des Menschen am Ausgangs-

punkt der Gespräche stehen. Es wird um die 

großen menschlichen Fragen nach Sinn, Leid, 

dem Bösen, Glück und Erfüllung gehen. Man 

kann immer dabei sein oder immer mal wie-

derkommen. Vorkenntnisse nicht erforderlich.

Im Anschluss wird um 19 Uhr eine Abendme-

ditation in der Dorfkirche angeboten.

Termine: 23. Januar, 27. Februar

LEBENSBEGLEITUNG

 

Ökumenische Trauerbegleitung Mülheim

Kontakt in unserer Gemeinde: 

Pfarrer Christoph Pfeiffer  43909274

Trauercafé  

Für Erwachsene oder Heranwachsende:

•	 2. Montag im Monat, 17 – 18.30 Uhr  

Gemeindehaus Holunderstraße 

ab Januar im Clubraum im Haus am 

Scharpenberg 1b 

Kontakt: Dagmar Krapoth 

01732863590

•	 Letzter Montag im Monat, 17 – 18.30 

Uhr, Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Christoph Pfeiffer 

 43909274 
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24. Februar: Gemütliches Kaffeetrinken 

 

Frauenhilfe 

mittwochs, 15 Uhr 

Kontakt: Gerlinde Leußler-Vohwinkel 

  488261 

Termine: 

  4. Dezember: Adventsfeier Team der  

      Frauenhilfe 

      Gemeindehaus Holunderstraße 

  8. Dezember: Gottesdienst der Frauenhilfe 

      Team der Frauenhilfe 

      Kirche an der Wilhelminenstraße 

 

Treffpunkt Frau 

1. Montag im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine:  

  2. Dezember: Adventliches  

      Beisammensein 

  6. Januar: Jahresauftakt (außer Haus) 

      Rosemarie Esser 

  3. Februar: Weltgebetstag 2025   

      Rosemarie Esser 

 

Frauenfrühstück  

mittwochs, 9.30 – 12 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: 

Rosemarie Esser  488569 

Anmeldung bis 2 Tage vorher im  

Gemeindebüro erbeten  427120 

Kostenbeitrag 7 Euro 

Termin: 

  8. Januar: Die Jahreslosung 2025  

      Benjamin Westerkamp 

ERWACHSENENBILDUNG

Klöntreff

1. und 3. Montag im Monat, 14.30 Uhr

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Ellen Dietrich  487302 

Monika Jansen  3024988  

Termine: 16. Dezember, 20. Januar,  

3. und 17. Februar

Gemeindecafé Broich 

donnerstags, 15 Uhr 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine: 

  5. Dezember: Adventsfeier 

12. Dezember: Gemütliches Kaffeetrinken 

  9. Januar: Die Jahreslosung 2025  

      Benjamin Westerkamp 

16. Januar: Spielenachmittag 

23. Januar: Quiznachmittag 

30. Januar: Gemütliches Kaffeetrinken 

  6. Februar: Weltgebetstag 2025   

      Rosemarie Esser 

13. Februar: Gemütliches Kaffeetrinken 

20. Februar: Spielenachmittag  

27. Februar: Gemütliches Kaffeetrinken 

 

Gemeindecafé Saarn 

montags, 15 Uhr 

Gemeindehaus Wilhelminenstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termine: 

27. Januar: Gemütliches Kaffeetrinken zum 

      Neustart und die Jahreslosung 2025 

      Rosemarie Esser  

10. Februar: Weltgebetstag 2025   

      Rosemarie Esser 

NEU
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Ökumenisches Männerfrühstück  

freitags, 9 – 11 Uhr,  

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: 

F. Wilhelm von Gehlen  488616  

Günter Fraßunke  423652 

Rolf Hohage  486618 

Termine: 

13. Dezember: Vorweihnachtliches  

      Beisammensein mit Gerald Hillebrand 

24. Januar: Die Jahreslosung 2025  

      Christoph Pfeiffer und  

      Benjamin Westerkamp 

28. Februar: Weltgebetstag 2025   

      Rosemarie Esser

ARBEITSKREIS 

 

Nachbarschaftsstammtisch am Lindenhof 

1. Freitag im Monat, 18 – 20 Uhr 

Ort bitte erfragen 

Kontakt:  

Ehepaar Daamen  420556 

Marga Axmann  4669805 

 

Geschichtsgesprächskreis Saarn 

1. und 3. Freitag im Monat, 10-12 Uhr  

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt:  

Werner Rausch  489120 

Eingeladen sind alle, die an Lokalgeschich-

te interessiert sind und vielleicht auch ein 

eigenes Forschungsprojekt haben: Stra-

ßennamen, Friedhöfe, Kirchen, bestimmte 

Häuser, Vereine, Kotten, ... 

KREATIV UND SPORT

MiBa ideenreich und kreativ  

3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt:  

Heike Winkler  482371 

Bettina Ossyra-Heinzen  4125827 

 

Sitz-Qigong 

dienstags, 15 – 16 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Anmeldung erforderlich   3003333 

 

Gymnastik mit Musik  

montags, 17.30 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: Gerlinde Leußler-Vohwinkel 

 488261

Töpfern 

dienstags, 18.30 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Ursel Geruschkat 01631422833

 

Väterbastelgruppe 

1. Freitag im Monat, 18 Uhr 

Kindergarten im Familienzentrum Lindenhof 

Kontakt: Bernd Feldermann  480809

Väterbastelkreis

letzter Freitag im Monat, 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Christoph Pfeiffer  43909274 
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MITARBEIT

Aktion Nächstenhilfe – Teamtreffen 

donnerstags, 9 – 10 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569

Termine: 19. Dezember (außer Haus), 

16. Januar, 20. Februar 

Besuchsdienste 

Nordbezirk

montags, 16.30 Uhr

Gemeindehaus Wilhelminenstraße

Kontakt: Rosemarie Esser  488569  

Termin: 20. Januar 

 

Ost- und Westbezirk 

mittwochs, 15 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße 

Kontakt: Rosemarie Esser  488569 

Termin: 22. Januar

Spieletreff Pöppelhoppers Saarn 

1., 3. und 5. Freitag im Monat  

(außer in den Schulferien), 19 Uhr 

Gemeindehaus Holunderstraße  

Kontakt: David Ruddat  4693889 

 

 

KLEINKINDER

Minigottesdienst mit Frühstück 

Für Familien mit Kindern ab 9 Monaten

samstags, 9.30-11.30 Uhr

Dorfkirche und Gemeindehaus 

Holunderstraße

Kontakt: 

Rosemarie Esser  488569 

Termin: 1. Februar 

Eine Anmeldung ist bis 4 Tage vorher 

erforderlich bei der Evangelischen Familien-

bildungsstätte,  3003-333 

NEU

Sie lieben Bewegung an der frischen Luft? Dann werden Sie Teil unseres ehrenamt-

lichen Austräger-Teams des Gemeindebriefs! Für die Bremer Straße, Teutonenstraße 

41-47 und Xantener Straße suchen wir einen oder mehrere Austräger für unseren 

Gemeindebrief. Für die Belieferung der Austrägerinnen und Austräger suchen wir im 

Bereich Saarn eine neue Oberverteilerin oder einen neuen Oberverteiler. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Rosemarie Esser telefonisch unter 488569.

 AUSTRÄGERINNEN & AUSTRÄGER GESUCHT! 
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Mein Berufswunsch als Kind war: 
Ich weiß nicht mehr, ob ich als Kind einen bestimmten Wunsch 
hatte, aber als Jugendlicher wollte ich – wie mein Taufpate – 
Physiker werden. 

Dass ich letztendlich
Musiker wurde, lag daran, dass mich das Singen von Kantaten und 
Oratorien im Siegener Bachchor sehr begeistert hat und ich inspirierenden 
Orgelunterricht hatte.         

Welche Eigenschaft hätten Sie gern?
In manchen Situationen hätte ich gerne mehr Geduld, mit anderen und mit mir. 

Wann sind Sie glücklich?
Unter anderem dann, wenn ich mich in die Musik versenken kann und in dem Moment an 
nichts Anderes denke. 

Welchen Traum möchten Sie sich noch erfüllen?
Viele meiner Träume haben sich erfüllt, darunter der, mit anderen gemeinsam Musik zu 
machen. 

Was verbinden Sie mit Kirche? 
Mit Kirche habe ich immer Singen mit musikbegeisterten Menschen verbunden. Und das 
Orgelspiel natürlich.

Welche Bibelstelle haben Sie am liebsten?
Eine Stelle unter anderen, die mir lieb sind: Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid 
dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.  
(1. Thessalonicher 5, Verse 16-19)

Warum überzeugt Sie Jesus?
Seine bedingungslose Liebe, seine Vergebungs- und Opferbereitschaft. 
	
Was irritiert Sie an Jesus?
Gelegentlich der Absolutheitsanspruch seiner Lehren. 

Was bedeutet für Sie das Christsein? 
Christsein bedeutet für mich Gemeinschaft, aber auch, anderen verzeihen zu können und 
Geduld zu haben mit anderen und auch manchmal mit sich selbst. Nicht über andere zu 
urteilen.

DR. SVEN SCHNEIDER
56, Kirchenmusiker, Hobbys: Lesen, Segelfliegen, 

Musikwissenschaft
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  Kontakt
  Schäfershäuschen 26  

45481 Mülheim an der Ruhr

  Tel.: (0208) 48 43- 400  
Fax: (0208) 48 43-404

  wohnenimalter@dorf.fliedner.de  
www.dorf.fliedner.de

Das Dorf – Wohnen im Alter

Selbstbestimmtes Leben im Alter bedeutet, seinen Alltag so zu verbringen, wie man es  
möchte, und Hilfe in Anspruch nehmen zu können, wenn sie gebraucht und gewünscht wird.

• Stationäre Pflege

•  Betreutes Wohnen im Waldhof 
(20 Mietwohnungen)

•  Spezielle Betreuung und Angebote  
für Menschen mit Demenz

• Sinnesgarten

• Kurzzeit- und Verhinderungspflege

•  Abwechslungsreiches Kultur- und  
Freizeitangebot
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Ev. Jugend Broich-Saarn 

Kontakt: Anja Hömberg 

 0177 4922731 

 30179938 (Jugendbüro)

E-Mail: anja.hoemberg@kirche-muelheim.de 

Internet: ev-kirche-broich-saarn.de

jugend.broichsaarn 
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Freut Euch auf zauberhafte Angebote
„Kinder Winterkino“ 
Im Dezember starten wir mit unserem neuen 

Winterkino-Programm für Kids von 6 bis 11 

Jahren. Jeden ersten Freitag im Monat riecht 

es im Broicher Gemeindehaus nach warmem 

Zucker, Zimt, Butter & Popcorn.  Immer von 

15.30 bis 17 Uhr geht der Vorhang im Kino-

saal auf und die Spannung steigt. Bringt Euch 

bitte für die Gemütlichkeit eine Decke, Kissen 

und Hausschuhe mit. 

Unser Kinoprogramm:

•	 6. Dezember: Nikolaus in the House - 

mit einem abenteuerreichen Film stim-

men wir uns auf die Adventszeit bis 

Weihnachten ein.

•	 3. Januar: In das neue Jahr starten wir 

mit einem lustigen Comic-Film aus ver-

gangenen Zeiten.

•	 7. Februar: Diesmal wird es um eine coo-

le Bande gehen, die in einen geheimnis-

vollen Kriminalfall verstrickt wird.

Alle gezeigten Filme sind für Kinder ab 0 oder 

6 Jahren freigegeben. Eintritt, Popcorn & Ge-

tränke kosten 3 Euro pro Person.

Ein Winterzauber Spielevormittag 
Am 2. Januar von 10 bis 13 Uhr laden wir 

Kinder von 7 bis 10 Jahren zum Brettspielen 

ein. Ihr könnt neue spannende Games ken-

nenlernen, ausprobieren und mit anderen 

Kids Spaß haben, einige Klassiker bauen wir 

auch mit Euch auf. Bringt gute Laune mit und 

die Lust, coole Spiele zu entdecken. Teilnah-

me 3 Euro, bitte meldet Euch im Jugendbüro 

verbindlich an.

Neues fürs Team
Im Winter startet ein neues Angebot für 

das Mitarbeitenden-Team der Jugendar-

beit und Freunde. Jeden ersten Freitag im 

Monat möchte ich Euch ein spannendes 

Thema mit einer kreativen Aktion anbie-

ten. Immer von 18 bis 19.30 Uhr treffen wir 

uns im Gemeindehaus Broich oder Saarn. 

Im Anschluss habt ihr die Gelegenheit, das 

Treffen gemütlich miteinander ausklingen 

zu lassen. Ihr müsst nichts vorbereiten und 

könnt zuhören und genießen. Ich starte mit 

einer kleinen Geschichte, Anekdote zum 

Thema, habe etwas Nettes vorbereitet, das 

mit den Sinnen genossen werden kann. Als 

Highlight gestalten wir etwas Schönes zum 

Mitnehmen oder kommen miteinander ins 

Spiel. Es fallen pro Person zwei Euro Materi-

alkosten pro Treffen an.

•	 3. Januar: Frieda Kahlo, Geheimnisse 

um ihr Leben und ihre Kunst -Kreati-

ves zu mexikanischen Klängen

•	 7. Februar: Wie könnte der Monat 

besser beginnen als mit einem Frei-

tagabend voller Worte? Bei mir ha-

ben sich Buchseiten gesammelt und 

daraus entstehen soll eine aufregen-

de Geschichte für uns und eine krea-

tive Überraschung zum Mitnehmen. 

Anja Hömberg
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Thema

Umfrage: Warum lesen Sie die  
Herrnhuter Tageslosung?

Martin Rex
Pensionär, verheiratet, 4 Kinder, 5 Enkel, spielt im 
Posaunenchor Saarn und singt im Kirchenchor Broich

Wer seinen Tag mit einem aufbauenden Wort beginnen oder seine Arbeit mit einem 

solchen abschließen will, dem bieten die Herrnhuter Losungen die Möglichkeit, das für den 

bestehenden Tag ausgeloste Wort aus dem Alten Testament aufzuschlagen und auf sich wir-

ken zu lassen. Das mag einen aufmuntern, in seiner Sicht der Dinge bestärken, aber vielleicht 

auch verunsichern. Damit das Wort der Losung nicht alleine steht, wird ihm ein Lehrtext aus 

dem Neuen Testament zugeordnet. Dieser Text soll und kann die Losung bekräftigen und 

eine bestehende Verunsicherung klären. Zusätzlich gehört in den gedruckten Losungsaus-

gaben ein dritter Text dazu. Das kann eine Liedstrophe, ein Gebet oder ein freier Text sein. 

Ich bin zum ersten Mal bewusst auf die Herrnhuter Losungen gestoßen, als ich vor etwa 

35 Jahren zum Posaunenchor Saarn gekommen bin. Der Posaunenchor Saarn beschließt 

mit den Texten der Losungen jeden Mittwoch seine Probe und nimmt die gerade gehörten 

Worte mit in den Abend. Umrahmt wird die Lesung von dem Choral, der im Losungstext an-

gegeben ist und sich im evangelischen Gesangbuch findet. Ist kein Lied angegeben, bringen 

die Bläserinnen und Bläser einen Abendchoral zum Klingen. Seit wann der Posaunenchor 

Saarn seine Probe mit der Lesung der Losung des jeweiligen Tages beendet, lässt sich nicht 

mehr so genau datieren. Mit Sicherheit wurde sie von Gemeindeamtsleiter Paul Süßkraut 

gepflegt, der nach dem zweiten Weltkrieg für viele Jahre den Posaunenchor leitete. Später 

wurden die Losungen ebenfalls über viele Jahre von Hans-Dieter Haan gelesen. Nach seinem 

viel zu frühen Tod im Jahr 2018 entschied sich der Posaunenchor diese Tradition fortzufüh-

ren. Die Lesung wird seitdem von Charlotte Sommer-Schart und mir übernommen.
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Thema

Umfrage: Warum lesen Sie die  
Herrnhuter Tageslosung?

Anke Duddek
Jahrgang 1960, Pfarrerin im Ruhestand und freiberuflich als 
Seelsorgerin tätig, Familienstand alleinlebend. Ich spiele im 
Posaunenchor und halte regelmäßig Gottesdienste im 
Wohnstift Uhlenhorst.

Ich bin in einer christlichen Familie aufgewachsen und die Losungen gehörten ganz 

selbstverständlich dazu. Der Neukirchner Kalender hatte seinen festen Platz an der Wand im 

Esszimmer. Die Erwachsenen, also meine Eltern, haben ihn gelesen, bis sie sich irgendwann 

für eine andere Auslegung entschieden. Die war zum Buch gebunden und lag wahlweise auf 

Schreibtisch oder Nachtschränkchen.

Wie gesagt, der Kalender war für die Erwachsenen, wir Kinder auf unsere Weise in den 

christlichen Alltag einbezogen. Das Tischgebet vor und nach dem Essen gehörte dazu, außer 

bei Kaffee und Kuchen, und besonders lieb und wichtig war mir das Gute-Nacht-Sagen. 

Meine Mutter hat mit uns gebetet, und dann wurden abwechselnd unsere Lieblings(abend)

lieder gesungen, für mich war das „Weil ich Jesu Schäflein bin“. Ich bin erwachsen gewor-

den und habe Theologie studiert. Ich hatte Fragen, auf die ich Antworten finden wollte, 

und neue haben sich dazu gestellt. Einzelne Bibelverse aus ihrem Zusammenhang zu lösen, 

erschien mir damals als unangemessen.

  Das hat sich im Laufe der Jahre geändert. Als Gemeindepfarrerin habe ich mit jungen 

Eltern einen Taufspruch für ihr Kind ausgesucht, den Konfis eine Vorschlagsliste an die Hand 

gegeben, den angehenden Ehepaaren auch, wenn es darum ging, Bibelverse als Überschrif-

ten zu finden für das eigene Leben. Zuletzt habe ich Anfang diesen Jahres ein besonderes 

Angebot der Brüdergemeine genutzt. Ein mir sehr lieber Mensch wurde 90, und ich habe mir 

Losung und Lehrtext vom Tag seiner Geburt schicken lassen und ihm seine ganz persönliche 

Geburtstagsandacht geschenkt.

In der Tasche für die Posaunenchorprobe steckt ein Heft mit den Losungen, falls Martin 

mal nicht da ist, und weil eine Freundin sie mir vor vielen Jahren erstmals geschenkt hat, 

gehören die Boldern-Texte für mich als Auslegung zu meinem Tag dazu.

©
 E

ss
er



Aus der Gemeinde

44

Thema

Umfrage: Warum lesen Sie die  
Herrnhuter Tageslosung?

Andreas Fidelak
65 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, 2 Enkelkinder
Kaufmännischer Geschäftsführer eines Forschungsinstituts

Irgendwie irritierend, dass einer danach fragt. Bei mir gehört die Losung der Herrnhuter 

Brüdergemeine zum täglichen Alltag. Meine Eltern lasen in den Losungen, um ihrem Tag 

ein Geleitwort zu geben. Auch im Posaunenchor Saarn, dem ich angehöre, ist es bis heute 

(schon seit 50 Jahren) üblich, jede Chorprobe mit dem Tagesspruch der Losungen und einem 

Choral zu beenden. Ebenso gab es in meiner Jugend an der Christuskirche (Saarn) einen sehr 

aktiven CVJM, in dem ich engagiert war. Hier waren die Losungen häufig Grundlage von 

Bibelarbeit oder auch nur Geleitwort bei den Treffen, wenn Spiel und Spaß auf dem Pro-

gramm standen. Die Losungen kamen natürlich auch bei diversen Freizeiten bei Andachten 

zum Einsatz. Schon früh waren Losungen mir bekannt und Teil meiner kirchlichen Erfahrung.

Nachdem ich Mülheim wegen Studium und Beruf verlassen hatte, wurden die Herrnhuter 

Losungen zu meinem Begleiter. Seit langem ist es tägliches Ritual, die Tageslosung als erstes 

zu lesen, wenn ich im Büro angekommen bin. Es ist eine wichtige Zäsur, um innezuhalten 

ehe die berufliche Hektik mit diversen Sitzungen und Terminen beginnt. Das Lesen der Lo-

sung erinnert mich jeden Tag daran, mit meiner Verantwortung sorgsam umzugehen, insbe-

sondere den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – egal welcher Berufsgruppe – mit Respekt 

zu begegnen und Problemen den richtigen Stellenwert zu geben. Daher ist das Lesen der 

Tageslosung aus den Losungen der Herrnhuter Brüdergemeine für mich ein wichtiger Teil 

meines Alltags geworden.
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Thema

Besondere Angebote im Advent 
Weltladen auf der Kaiserstraße 8 lädt ein 

Sie finden bei uns ausschließlich Lebensmit-

tel und Kunsthandwerksartikel, für die die 

Produzenten in den Ländern des Globalen 

Südens Preise erhalten, die ihnen ein men-

schenwürdiges Leben ermöglichen (zertifi-

zierte Fair-Trade-Produkte). Unsere Lebens-

mittel wie Kaffee, Tee, Zucker, Schokolade, 

Gewürze, Spirituosen und viele mehr bieten 

wir größtenteils auch in Bio-Qualität an. 

Viele kunsthandwerkliche Produkte (vom 

Holzbrettchen über Schals bis hin zu hoch-

wertigen Klangschalen) haben wir reduziert 

und auf alle Schmuckstücke aus Sterling-

Silber gibt es zehn Prozent Rabatt. Weih-

nachtliche Artikel sind ab November in gro-

ßer Anzahl bei uns zu finden. Wir laden Sie 

ein, an den Samstagvormittagen im Advent 

ausgewählte Lebensmittel wie Glühwein, 

Spekulatius, Kaffeelikör und Schokoladen 

kostenlos zu probieren. Vielleicht finden Sie 

dann auch noch ein besonderes Geschenk 

für sich oder Ihre Lieben zu Weihnachten…

Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 

10-13 und 15-18 Uhr, Samstag 10-14 Uhr 

(an den Adventssamstagen von 10-16 Uhr).

Gisela Hermann

ZUHÖREN UND ANTEIL NEHMEN
Menschen, die verstehen.

Gerade in Situationen des Abschieds und der Trauer ist es wichtig, Familien und Angehörigen eine Umgebung zu bieten, 
in der sie sich wohlfühlen können. Dabei sind Respekt und Menschlichkeit im Umgang mit den Hinterbliebenen genauso 
wichtig wie die Behandlung der Verstorbenen. Einen reibungslosen und stilvollen Abschied, von der Auswahl der geeigneten 
Bestattungsart über die gesamte Organisation bis hin zur anschließenden Trauerfeier und Raue erleben trauernde Familien 
aus einer Hand. Weil wir Trauer verstehen.

Anke Rosenbleck Michael aus dem Siepen Elisa Zöllner

24-Stunden-Trauerhilfe  0208 500 74

Duisburger Straße 232, 45478 Mülheim an der Ruhr · Prinzeß-Luise-Straße 51, 45479 Mülheim an der Ruhr
Aktienstraße 230, 45473 Mülheim an der Ruhr · post@aus-dem-siepen.de · www.aus-dem-siepen.de
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Herzlich willkommen Jamie 
Unsere neue FSJlerin stellt sich vor 

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Jamie Zühlke, ich bin 19 

Jahre alt und freue mich sehr, mich Ihnen 

als neues Mitglied im Team ihrer Gemein-

de vorstellen zu dürfen. Für das kommende 

Jahr werde ich mein freiwilliges soziales Jahr 

(FSJ) hier in der Gemeinde absolvieren. Ich 

liebe es, neue Dinge kennenzulernen und 

bin gespannt auf die vielen verschiedenen 

Erfahrungen und Begegnungen, die mich 

erwarten. Während meines FSJ werde ich in 

verschiedenen Bereichen in der Gemeinde 

mitwirken. Dabei möchte ich besonders in 

der Jugendarbeit, der Erwachsenenbildung 

und dem Netzwerk meine Fähigkeiten ein-

bringen. 

In meiner Freizeit unternehme ich gerne 

etwas mit meiner Familie oder mit meinen 

Freunden. Ich mache gerne Sport und inter-

essiere mich sehr für Tiere und Musik.

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit mit 

Ihnen, auf inspirierende Gespräche und die 

vielen Möglichkeiten, in der Gemeinde zu 

wachsen.

Erreichbar bin ich im Jugendbüro Broich 

unter Telefon: 30179938 und E-Mail:  

jugend-broich-saarn-fsj@web.de
©
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Luft holen und tatkräftig träumen 
Morgengebet 2025 

Wir laden ein, sechs Dienstage in der Pas-

sionszeit meditativ zu starten um 7 Uhr im 

Gemeindehaus an der Wilhelminenstraße. 

Vom 11. März bis zum 15. April 2025 gibt 

es Gelegenheit dazu mit Stille und Gebet, 

mit Gesang und Impulsen aus dem Mi-

serior Hungertuch und der Fastenaktion  

7 Wochen ohne.

Anschließend können alle, die mögen, 

noch miteinander frühstücken. Jede, jeder 

bringt dazu eine Kleinigkeit mit, Brötchen 

und Kaffee/Tee werden für alle bereitge-

stellt.

Karla Unterhansberg
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Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik 
Fastengruppe 2025 

Zum Leben brauchen wir Atem. Nicht immer 

ist Zeit für Urlaub am Meer oder in den Ber-

gen, um tief Luft zu holen. Dafür leben wir in 

Zeiten, die Sorgen machen, einen manchmal 

gefühlt atemlos werden lassen. Die Suche 

nach dem, was wir wirklich brauchen, die 

Frage nach Quellen von Trost, Stärkung und 

Freude brauchen Zeiten des Luftholens. Von 

Anfang an sind wir verbunden mit dem Atem 

Gottes, so erzählt es schon die Schöpfungs-

geschichte. Mit Gottes Atem in Kontakt zu 

kommen, braucht bewusste Zeit, hilft Kraft 

zu tanken und frischen Wind ins Leben zu 

lassen. In den sieben Wochen der Fastenzeit 

üben wir ein loszulassen, was uns belastet, 

und Zuversicht, Ruhe, Mut einzuatmen. Aus-

tausch über die eigenen Erfahrungen und Bi-

beltexte sowie Denkanstöße gehören zu den 

Gruppentreffen und gegenseitiges Ermutigen 

zum Durchhalten der eigenen Vorhaben. Ziel 

ist nicht Heil- oder Basenfasten sondern die 

Änderung einer Gewohnheit, der Verzicht 

auf Genussmittel, oder…. Die Treffen fin-

den unter Leitung von Pfarrerin Karla Un-

terhansberg mittwochs (05./12./19./26. 

März, 02./09./16. April) jeweils von 18.30 

bis 19.45 Uhr im Gemeindehaus Broich statt. 

Informationen und Anmeldung möglichst bis 

28. Februar bei Pfarrerin Karla Unterhans-

berg, unter 9413541 oder unterhansberg@

kirche-muelheim.de

Karla Unterhansberg

„Mit den Kleinsten das Größte feiern“ 
Neues Angebot für Familien mit Kleinkindern 

Wir feiern Minigottesdienst in der Saarner 

Dorfkirche! Eingeladen sind Kinder von 0 bis 3 

Jahren (ältere Geschwisterkinder können na-

türlich gerne auch dabei sein) zusammen mit 

ihren Familien. Der Gottesdienst beginnt um 

9.30 Uhr und dauert circa 25 bis 30 Minuten. 

Die Kinder können die Kirche als ihren Raum 

entdecken und lernen in kindgerechten Lie-

dern - mit viel Bewegung und Spiel - Glaube 

und Bibel kennen. Im Anschluss gehen wir in 

den Spielgruppenraum des Gemeindehauses. 

Hier können Sie andere Familien kennenler-

nen oder wiedertreffen. Die Kinder spielen 

und erforschen mit dem Rückhalt der Eltern 

den Raum. Ein gemeinsames Frühstück für 

alle rundet den Morgen ab. Um das Früh-

stück entsprechend planen zu können, ist 

eine Anmeldung bis 4 Tage vor dem jeweili-

gen Termin bei der Ev. Familienbildungsstätte 

unter 0208.3003-333, 0208.3003-317 oder 

info@evfamilienbildung.de erforderlich. Die 

Termine in 2025 sind: 1. Februar / 5. Juli / 4. 

Oktober und 6. Dezember. Weitere Infos bei 

Rosemarie Esser unter 488569 oder esser-

rosemarie@kirche-muelheim.de

Rosemarie Esser
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Besondere „Begegnung“  
Mit dem Feierabendpilgern zu Gast bei der VEK 

Es hat in Strömen geregnet, trotzdem trafen 

sich zwölf unerschrockene, dem schlechten 

Wetter trotzende Menschen zum dritten 

Feierabendpilgern in diesem Jahr. Start-

punkt war die Kirche an der Wilhelminen-

straße, das Ziel: die Petrikirche auf der an-

deren Ruhrseite. Auf dem Weg Gedanken 

zur bevorstehenden Fusion, in Schrift und 

Wort, im Austausch miteinander.

Wegen der unschönen Wetterlage ha-

ben Pfarrerin Sabine Sandmann und zwei 

ehrenamtlich Mitwirkende uns statt in 

der kalten Kirche im gemütlichen Petrikir-

chenhaus mit Tee und Gebäck sehr herz-

lich empfangen. Ein offener Austausch, 

der Raum gab für Gespräche über Sorgen 

und Chancen in Bezug auf die neue „Brü-

ckengemeinde“. Ja, es braucht viele dieser 

Begegnungen von „unten“ zum Kennen-

lernen und Vertrauen fassen. Ein Anfang ist 

gemacht.

Ragnhild Geck/Bettina Ossyra-Heinzen

Gemeinsamer Ausflug zum Jubiläum  
10 Jahre Nachbarschaftsstammtisch am Lindenhof 
Viel Freude hatten die Mitglieder vom Nach-

barschaftsstammtisch am Lindenhof auf 

ihrer Fahrt nach Bad Salzuflen im August. 

Seit zehn Jahren trifft sich der Stammtisch 

an jedem ersten Freitag im Monat in einem 

Lokal in der Nachbarschaft. Anlässlich des 

zehnjährigen Bestehens verbrachten die 

Nachbarn gemeinsam ein Wochenende im 

ostwestfälischen Bad Salzuflen. Bei herrli-

chem Sommerwetter erlebten sie schöne 

gemeinsame Stunden, besuchten den Wo-

chenmarkt, bummelten durch den Kurpark, 

hörten begeistert das Kurkonzert und ließen 

die Abende beim gemeinsamen Abendessen 

in urigen Gasthöfen ausklingen. Organisiert 

hatten diese Fahrt die Gründer des Stamm-

tisches Sabine und Jürgen Daamen von der 

Großenbaumer Straße. Alle waren sich am 

Schluss einig: Das wiederholen wir!

Katrin Langensiepen-Rühl
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Hinweis zum Datenschutz  
Widerspruchsmöglichkeit: Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person 

betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, können Sie dieser Veröffentlichung 

widersprechen. In der online verfügbaren Version im Internet auf ev-kirche-broich-saarn.

de sind die persönlichen Daten nicht veröffentlicht. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch 

an folgende Adresse mit: Rosemarie Esser, Brandenberg 68, 45478 Mülheim/Ruhr oder 

E-Mail: esser-rosemarie@kirche-muelheim.de.  

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung 

unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den 

Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit. 
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PFARRER
Bezirk Nord
Pfarrerin Karla Unterhansberg
Kampstraße 10
  9413541
unterhansberg@kirche-muelheim.de

Bezirk Ost 
Pfarrer Christoph Pfeiffer 
Holunderstraße 10
 43909274  43909276
pfeiffer@kirche-muelheim.de 

Vikar Benjamin Westerkamp

015203080441

benjamin.westerkamp@ekir.de 

Bezirk West 
Pfarrerin Kerstin Ulrich  
Fängerweg 6
 4127505
kerstin.ulrich@kirche-muelheim.de

Fliedner Dorf
Pfarrerin Birgit Meinert-Tack
Bahnhofstr. 159
47137 Duisburg
 0203 430801
meinert-tack@kirche-muelheim.de
 
KIRCHEN UND GEMEINDEHÄUSER

Dorfkirche und Gemeindehaus  
Holunderstraße
Holunderstraße 5 
 488522
Küsterin Gabi Landwehr 
 01786931047
gabi.landwehr@kirche-muelheim.de

Kirche im Fliedner Dorf
Schäfershäuschen 26

Kirche und Gemeindehaus  
Wilhelminenstraße
Wilhelminenstraße 34 
Küster Paul-Heinz Maurer
Lederstraße 29
 015788069580
paul.maurer@kirche-muelheim.de

KINDERGÄRTEN 
Verband an Emscher und Ruhr

Familienzentrum Lindenhof 
Leitung: Beate Konze 
Waldbleeke 47  486933 
kiga-lindenhof@kirche-muelheim.de

Kindergarten Calvinstraße 
Leitung: Chrischan Müller 
Calvinstraße 5  3776760 
c.mueller@kirche-muelheim.de

Kindergarten Haus Kinderlust 
Leitung: Chrischan Müller 
Otto-Pankok-Straße 9  3776760
c.mueller@kirche-muelheim.de 

Kindergarten Reichstraße 
Leitung: Chrischan Müller 
Reichstraße 52  3776760 
c.mueller@kirche-muelheim.de

JUGENDARBEIT 
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin Anja Hömberg  
Gemeindehaus Wilhelminenstraße 34
 01774922731  30179938 
anja.hoemberg@kirche-muelheim.de

JUGENDHEIM WESTKAPELLE gGmbH

Bärbel Lansnicker-Dietrich 

 420954   015734391564

Detlef Hilder   496746 
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CVJM

Annelie aus der Wiesche 
 44466333 

ERWACHSENENARBEIT 
Gemeindepädagogin Rosemarie Esser 
Brandenberg 68 

 488569  01709021565 
esser-rosemarie@kirche-muelheim.de

NETZWERKARBEIT

Dipl.-Sozialarbeiterin Johanna Gall  

01782845134

johanna.gall@kirche-muelheim.de

KIRCHENMUSIK LINKS DER RUHR
Kirchenmusiker und Kreiskantor  

Dr. Sven Schneider 01786700899 
sven.schneider@ekir.de 
 
Diplom-Musikerin & Diplom-Musikpädagogin  
Anne-Katrin Sandmann 016091167567
anne-katrin.sandmann@ekir.de

GEMEINDEBÜRO 
montags 14 bis 18 Uhr 
mittwochs und freitags 9 bis 13 Uhr 
Wilhelminenstraße 34  427120  
buero-broich-saarn@kirche-muelheim.de

EV. FRIEDHOF VOSSBECKSTRASSE 81
Verwaltung: Evangelisches Verwaltungsamt 
Niederberg, Lortzingstr.7, 42549 Velbert  
Regina Rosebrock  02104 9701144 
evangelischer-friedhof@ekir.de 
Friedhofsgärtnerei Vößing 
015734193194

EV. LADENKIRCHE
montags bis mittwochs 11-14 Uhr,  
freitags 11-17 Uhr (mit Mittagstisch)
Leitung: Sabine Dams  3056731 

ladenkirche@kirche-muelheim.de
Infos: kirche-muelheim.de/ladenkirche

VERWALTUNG 
im Kirchenkreis An der Ruhr 
Althofstraße 9, 45468 Mülheim 
Postfach 100662, 45406 Mülheim 
Dirk Mann  3003126 
mann@kirche-muelheim.de 
Bankverbindung: 
IBAN: DE49350601901011166020 
BIC: GENODED1DKD

RAT UND HILFE

Aktion Nächstenhilfe
Rosemarie Esser 
Montag – Freitag  488569

Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und 
Lebensfragen	        32014
Diakonie
Zentrale	  3003-277

Hilfe für Suchtkranke	  3003-223

Ev. Betreuungsverein	   7822360

Kinder-, Jugend- & Familienhilfe 
	  3003-258 

Schwangerschaftskonfliktberatung 
	  3003-231 

Diakoniewerk Arbeit und Kultur gGmbH
Recyclinghof Georgstraße	    4595313
Telefonseelsorge	  0800 1110111
Evangelisches Wohnstift Dichterviertel 
Eichendorffstraße 2	      409380
Evangelisches Wohnstift Raadt
Parsevalstraße 111	      378090
Evangelisches Wohnstift Uhlenhorst
Broicher Waldweg 95	        58070
Haus Ruhrgarten
Mendener Straße 104	      995130
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GOTTESDIENSTE VON WEIHNACHTEN 
BIS ZUM JAHRESWECHSEL

24.12.

Dienstag

Heiligabend

14.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Benjamin Westerkamp mit Krippenspiel

14.30 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich und Andrea Schlüter, 

          ökumenischer Gottesdienst für die Allerkleinsten

14.30 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

16 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg, Familienvesper

16 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich, Familienvesper mit Krippenspiel 

     (auch als Livestream auf YouTube)

16.30 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

18 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg, Christvesper

18 Uhr, Broicher Kirche, Christoph Pfeiffer, Christvesper 

     (auch als Livestream auf YouTube)

22.30 Uhr, Dorfkirche Saarn, Christoph Pfeiffer

25.12.

Mittwoch

1. Weihnachtstag

11.15 Uhr, Broicher Kirche, Christoph Pfeiffer (A)

26.12.

Donnerstag

2. Weihnachtstag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Sarah-Marie Reschke

11.15 Uhr, Lurherkirche Speldorf, Matthias Göttert, Gottesdienst Links der Ruhr

29.12.

Sonntag

10 Uhr, Kirche im Fliedner Dorf, Birgit Meinert-Tack

11.15 Uhr, Dorfkirche Saarn, Kerstin Ulrich, EspressoGD

31.12.

Dienstag

Silvester

16 Uhr, Lutherkirche Speldorf, Katrin Schirmer, Gottesdienst Links der Ruhr

18 Uhr, Dorfkirche Saarn, Karla Unterhansberg, (A)

01.01.

Mittwoch

Neujahr

17 Uhr, Broicher Kirche, Kerstin Ulrich, Gottesdienst Links der Ruhr mit 

     anschließendem Kleinem Neujährchen


